nummer 20 Mk. — Bei höherer Gewalt, F 
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er Grundſtücksverkäufen 
. ung in den Kriegs- und Nachkriegsjahren. Nach fehr 
lebhafter und ausgedehnter Debatte wurde das Geſetz in 


Bezugspreis: Ausgabeſteler vierteln. 750 


läbrl. 825 Mk., monatl. 275 Mt. 
hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zei 


Nr. 55. 
Aus dem Sejm. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 31. März. (Tel.) Auch in dieſer Woche hat 
man ſich, wie in der vorigen, entſchloſſen, die in den Wochen 
der Kabinettskriſe verſäumte Zeit etwas nachzuholen und 
auf Donnerstag eine dritte Sejmſitzung anzuſetzen. Sie 
galt jedoch noch nicht dem Beginn der erwarteten ausführ⸗ 
lichen Dis kuſſionen über die Reden Ponikowskis über das 
Regierungsprogramm und Michalskis über die Finanzlage 
und das Budget. Früheſtens Freitag, wenn nicht erſt in 
der kommenden Woche werden dieſe Debatten einſetzen. 
Zur Durchberatung des Budgets im einzelnen iſt inzwiſchen 

der Kommiſſion eine lange Reihe von Referenten beſtimmt 
worden, denen nun das Studium der zahlreichen Bro⸗ 
ſchüren obliegt, die im Michalskiſchen Ministerium für die 
einzelnen Teile des Budgets hergeſtellt worden ſind. Die 
geſtrige Sitzung galt der Erledigung laufender Arbeiten 
von geringerer Bedeutung. Unter den eingegangenen 
Interpellattonen iſt eine, die die Arbeit der Redaktion des 
„Dziennik Uſtaw“ als ſabotierend bezeichnet, weil mehrfach 
darin die Geſetze ſo verſpätet erſcheinen, daß dieſe Be⸗ 
zeichnung gerechtfertigt ſei. Die Interpellation wurde von 
ſozialiſtiſcher Seite eingebracht. Eine andere Reſolution 
des Pfarrers Kotula berührte eine ſehr aktuelle und des 

achdenkens werte Frage, nämlich den maſſenweiſen 
Abfluß polniſchen Geldes in die Spielfäle 
von Zoppot. Nach einem kurzen Gedenken an den 
verſtorbenen rechtsparteilichen Abgeordneten Poſpiech be⸗ 
gann die Tagesordnung mit der zweiten Leſung des Ge⸗ 
ſetzes über Profeſſoren⸗ und Lehrkraftgehälter. Die Regie⸗ 
rungsvorlage wurde mit einigen Anderungen angenommen, 
die dritte Leſung wurde vertagt. Es folgte die weitere 
Fortſetzung der Debatte über die Steuer auf Gewinn 
oder Hypotheken⸗ 


der zweiten Leſung angenommen, aber auch hier wurde die 
dritte Leſung noch vertagt. Ebenſo erging es dem Geſetz 

er die Anderung der Erbſchaftsſteuer, doch er⸗ 
brachte hier die zweite Leſung die wichtige Anderung, daß 
die Grenze der ſteuerfreien Erbſchaft, in erſter Linie bei der 
erwandtſchaft, heraufgeſetzt wurde, 
alben auf eine ganze Million Mark. Gleichzeitig wurde 
aber die Regierung erſucht, bei Anderung des Wertes der 
polniſchen Mark eine Novelle zur Anderung dieſer Be⸗ 
ſtimmung einzubringen. Im Gegenſatz zu dem ſonſt ruhigen 


und ſachlichen Verlauf der Sitzung wurde ihr Schluß noch 


ſehr ſtürmiſch. Es handelte ſich um einen ſozialiſtiſchen 

ilantrag wegen Mißbrauchs religiöſer Loſungen im Vor⸗ 
wahlkampfe ſeitens der Prieſterſchaft zu Aaitationszwecken, 
insbeſondere um den kürzlichen Hirtenbrief der polniſchen 
Biſchöfe. Redner des Klerus verteidigten ſich mit Wärme 


und Entrüſtung, die Linke des Hauſes argumentierte mit 


* 


* 
h 
* 


Pr, 1 


mmer erregteren Zwiſchenrufen, und dem Marſchall gelang 
es nur mühſam, immer wieder einigermaßen die Ordnung 
berzuſtellen. Letzten Endes aber blieben Pfarrer und 

echtsparteien ſiegreich mit der Theſe, daß es zur 
Pfarrerpflicht gehöre, die Gemeinde auch poli⸗ 
tiſch zu führen, und die Dringlichkeit des Antrages 
wurde abgelehnt. 


Republik Polen. 
Das polniſche Budgetpräliminar für 1922 


weiſt folgende Zahlen auf: 
Einnahmen Ausgaben 


1 . in Mill. Mark 
Der Staatschef — 65,6 
Der Sejm 0,7 493,8 
Die Kontrolle — 706,8 
Miniſterpräſidium 707 1 975,2 
uswärtiges 8 425,3 11 943,2 
eer 10 581,9 152 849,2 
Inneres 62276 764,1 
N Staats ſchatz 2 210 291,6 86 288,6 
g Juſtiz 1 186,3 10 449,6 
5 Handel und Induſtrie 7 644,0 3 328, 
Eiſenbahnn 108 184,7 170 588,2 
Landwirtſchaft 1 27 820,8 15 038,0 
Volksbildung 402 49 160,2 
Poſt 14 444,2 15 532,1 
Geſundheitsweſen 2 154,8 7 860,4 
Runft 25,5 336,5 
Öffentliche Arbeiten 1 828,8 23 606,8 
Arbeit f 1 270,5 8 183,0 
Liquidationsamt 504 668,6 
1 Jandamt ; 1 816,1 2 990,2 
Ehem. preuß. Gebietsteil 8,5 240,2 
Zuſammen 458 620,5 591 633,0 
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ile Von den Ausgaben in Höhe von 591%, Milliarde find 
19 * Milliarden Inveſtitionsausgaben, wovon 44 Mill. für 


reszwecke, 34 für Eiſenbahn, Volksbildung 5, Poſt 4, 


Menttie Arbeiten 21 Milliarden vorgeſehen. 


ma, Innchiktomen” und A Wrede 


Ausgaben, 


Jeustie 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


n Bromberg mit Beitellgeld vierteljährlich 820 Mk., W 275 Mk. 
Mk., monatl. 250 Mk. 
In Deutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. deutſch. — Einzel⸗ 
0 ber alung — 13 Aa 
ng oder zahlung des Bezugspreiſes. 
Fernruf Nr. 594 und 595. a 


Bromberg, Sonnabend den 1. April 1922. 


und zwar von einer] doch grundſätlich Gegnerin 


„ davon 112% 


in Polen 


In den 
ei Poſtbezug viertel⸗ 
Ausland und 


Die Wahlordnung zum Seim. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 31. März. (Tel.) Wie bereits geſtern mit⸗ 
geteilt, wurde die Wahlordnung für die Neuwahlen 
zum Sejm in der Verfaſſungskommiſſion des Sejm mit 
allen die hier mehrfach erwähnten künftigen Vertretungs⸗ 
möglichkeiten der nationalen Minderheiten beeinträchtigen⸗ 
den Beſtimmungen (Abrechnung der Überſchußſttemmen auf 
der Reichsliſte nur dann, wenn eine Partei in mindeſtens 
zehn Wahlkreiſen Sitze errungen hat uſw.) endgültig an⸗ 
genommen. Natürlich wird ſich damit noch das Plenum 
des Sejm zu befaſſen haben. 


Ein neuer Vizeminiſter im Geſundheitsminiſterium. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 31. März. (Tel.) Am 1. April tritt in das 
Geſundheitsminiſterium ein neuer Vizeminiſter, Dr. 
Bujalski, bisher Leiter des Spitals in Tarnow, ein. 
Seine Berufung iſt die unmittelbare Folge der Beſchlüſſe 
der internationalen Sanitätskonferenz in Warſchan. Die 
Hauptaufgabe des neuen Vizeminiſters wird der Abſchluß 
einer Sanitätskonvention mit Rußland, Tſchechien, 
Deutſchland und anderen Nachbarſtaaten ſein. 


Polens Vertreter im Abrüſtungsausſchuß. 


Auf Antrag des polniſchen Delegierten beim Völkerbund 
Profeſſor Askenazy wurde auf der Montag⸗Sitzung des 
Völkerbundrates der frühere polniſche Außenminiſter Fürſt 
Sapieha in den Abrüſtungsausſchuß berufen. 


Stkirmunts Ankunft in Paris. 


Bei ſeiner Ankunft in Paris wurde der polniſche Außen⸗ 
miniſter Skirmunt auf dem Bahnhof von dem polniſchen 
Geſandten in Paris, Grafen Zamoyski, und den Ver⸗ 
tretern der franzöſiſchen Regierung empfangen. Nach 
einigen Konferenzen mit Poincaré wird ſich Skirmunt 
am 2. April nach London begeben, wo er mit Lloyd George 
konferieren wird. | 


Reife General Hallers nach Genf. 
ZU. Warſchau, 29. März. Der polniſche General Haller 


bat ſich als Delegierter der polniſchen Regierung nach Genf 


zur Teilnahme an der Konferenz der „Roten Kreuz⸗Liga“ 
begeben. Der General reiſt über Berlin. 
Von der polniſchen demokratiſchen Partei. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 31. März. (Tel.) In Krakau wurde geſtern 
die Generalverſammlung der demokratiſchen Partei 
Polens eröffnet, in der das neue Präſidium gewählt wer⸗ 
den ſoll. Die bis jetzt nicht ſehr zahlreiche Partei, der zu⸗ 
meiſt die gebildete ſtädtiſche Bevölkerung angehört, die je⸗ 
der nationaldemokratiſchen 
Loſungen iſt beabſichtigt, jetzt wieder eine größere Regſam⸗ 
keit in der Offentlichkeit zu entfalten und auch am kommen⸗ 
den Wahlkampfe teilzunehmen. 5 

Danzigs Wünſche au Polen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 31. März. (Tel.) Auf Wunſch der polniſchen 
Regierung iſt hier der Danziger Senator Ewert eingetroffen, 
um Danzias Wünſche für die Genueſer Konferenz gel. 
tend zu machen, ferner um die Danziger Intereſſen in den 
. mit Rußland, Memel und der Schweiz zu, 
vertreten. 


Gegen das Verbot des Überauerens der Weichsel. 


Der Abg. Iſidor Breiski und feine Parteigenoſſen 
haben dem Sejm nachſtehende Anfrage unterbreitet: „Für 
die Weichſelanwohner iſt die Frage der Überfahrt über die 
Weichſel von größter Bedeutung. Die Gegenden am anderen 
Ufer verbinden ſie in vielfacher Beziehung. Es gibt Ort⸗ 
ſchaften, deren Kirche auf dem anderen Weichſelufer liegt 


und deren Bewohner fie an jedem Sonntag aufzuſuchen 


pflegen, ja ſogar Dörfer, aus denen die Kinder bisher auf 
Kähnen zu der am Gegenufer gelegenen zuſtändigen 
Schule befördert werden mußten. Beſonders wichtig iſt 
dieſe Frage für die Bewohner des rechten Weichſelufers die 
durch den Friedensvertrag an Polen gefallen find, Es han⸗ 
delt ſich hier um Gemeinden in der Gegend von Tezew 
(Dirſchauſ. Grudzisdz (Grandenz), Nowe (Neuenburgs und 
Gniew (Mewe). Wie aus fen an Sejmabgeordnete zu 
erſehen iſt, ſind nun die Kähne beſchlagnahmt und 
die Überfahrt verboten worden. Die Vorſchriften, nach 
enen die Überquerung des Stromes auf eigenen Kähnen 
verboten iſt, vernichten das wirtſchaftliche Leben und ſchädi⸗ 
gen die nationalen Intereſſen dieſer Gegenden. Sie müßten 
daher aufgehoben oder durch andere erſetzt werden, die dieſe 
Angelegenheit entſprechend den Bedürfniſſen der Weichſel⸗ 
anwohner regeln würden. Die Unterzeichneten haben ſo⸗ 
wohl das Wohl dieſer Staatsbürger, als auch das Allgemein⸗ 
wohl im Auge und fragen daher den Herrn Miniſter, was 
er zu tun gedenkt, um die in der Anfrage behandelte Ange⸗ 
1 20418 zur Zufriedenheit der Bewohner dieſer Gegenden 
zu regeln. \ 


Die Lagerung polniſcher Munition im Danziger Hafen. 


Tu. Danzig, 29. März. Zu den zwiſchen der Republik 
Polen und der Freiſtadt Danzig noch unerledigten Banden 
gehört die Entſcheidung über einen Entladeplatz für 
polniſche Munition im Danziger Hafen. Der Prä⸗ 
fiedent des Danziger Hafenausſchuſſes, der ſchweizeriſche 
Oberſt de Reynier hat nunmehr entſchieden, daß es 
materiell nicht möglich ſei, im Danziger Hafen einen Platz 
zu finden, den man zur Entladung, zur Niederlage und zur 
Weiterbeförderung von Exploſivſtoffen anweiſen könnte, 
ohne den eigentlichen Hafen und die Stadt Danzig ſelbſt 
der Gefahr aus zuſetzen, die eine etwaige Exploſion mit ſich 
bringt. Der Hafenpräſident erklärt, daß — nachdem er 
vergeblich verſucht habe, Polen und Danzig zu einem frei⸗ 
willigen übereinkommen zu bewegen — er die Entſchei⸗ 


dung fälle, daß die Holminſel bei Danzig als Ent⸗ 


n be 


lade und Lagerplatz 
ft derer 


immt wird, Die Mißſtände techniſcher Art, wegen 


undied 


2 75 Danzig 4 bzw. 15 deutſche 

50%, Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunftsgebühr 50 M 

Für das Erſcheinen der Anzeigen 8 55 timmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
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Bromberger Tageblatt 


Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 40 Mk., die 
Anzeigen reis: 90 mm breite Reklamezeile 150 Mk. Für das übrige 200 Mk. 
Mk. — Bei Platzvorſchrift und ſchwierigem Sa 


Polen 50 bzw. 


46. Jahrg. 


in Polen dieſe Inſel bisher ablehnte, laſſen ſich durch den 
Bau von Krananlagen und Schienenwegen beſeitigen. 
Gegen dieſe Entſcheidung haben ſowohl die Republik 
Polen als auch die Freie Stadt Danzig Einſpruch beim 
Völkerbund⸗Oberkommiſſar eingelegt. 


Die Volkszählung in Pommerellen⸗Poſen 


hat ergeben, daß die Bevölkerungszahl um etwa 14000 
Perſonen geringer iſt als vor 11 Jahren, die Zahl 
der Deutſchen hat ſich um etwa eine halbe Million verringert, 
die der Polen um faſt die gleiche Zahl vermehrt. Der Pro⸗ 
zentſatz der polniſchen Bevölkerung iſt auf etwa 81 der Ge⸗ 
ſamtbevölkerung geſtiegen, der der deutſchen Minder ⸗ 
beit ift. wenn die Darſtellung der „Gaz. Warsz.“ m 
auf etwa 188 Prozent zurückgegangen. 

den Kreiſen Kolmar, Wirſitz und Zempelburg bilden die 
Deutſchen ungefähr die Hälfte der Bevölkerung. In elf 
anderen Kreiſen ſtellen ſie einen beachtenswerten Bruchteil 
der Einwohnerzahl dar. Etwa zwei Drittel der Deutſchen 
iſt in Kreiſen zerſtreut, in denen die polniſche Bevölkerung 
etwa 70 Prozent der Geſamtheit ausmacht. Nach der ge⸗ 


nannten polniſchen Quelle haben ſich die Städte am ſchnellſten 


polonifieren laffen. So zähle Poſen jetzt 93,5 Prozent Polen, 
und auch die früher deutſchen Städte Bromberg, 
und Graudenz haben jetzt eine polniſche Mehrheit. 


Deutſches Reich. 


Annahme des Bertranensantrages 
für das Kabinett Wirth. 


Berlin, 31. März. (Tel.) Im Reichstage ſchritt man 
nach Schluß der Ausſprache über die Regie⸗ 
rungserklärung zur Abſtimmung. Zwei Zuſatz⸗ 
anträge zum Vertrauens votum, in denen die klare 
Stellungnahme der Regierung vermißt wird und die 
Billigungserklärung geſtrichen haben wollte, wurden mit 
312 gegen 60 deutſchnationale Stimmen und mit 308 gegen 
60 deutſchnationale Stimmen bei 10 Stimmenthaltungen 
der Unabhängigen Sozialiſten abgelehnt. Angenommen 
wurde der Vertrauensantrag Marx, der ſich gegen die dem 
deutſchen Volke durch die Reparationskommiſſion auf⸗ 
erlegten unerträglichen Forderungen verwahrt und die Er⸗ 
klärung der Reichsregierung billigt. Die Annahme des 


Vertrauensantrages erfolgte mit 248 gegen 81 Stimmen bei 
43 Stimmenthaltungen. e 
Rücktritt des braunſchweigiſchen Miniſterpräſidenten 
Junke. b 8 


1 


Tu. Braunſchweig, 29. März. Der durch die Veröffent⸗ 
lichung ſeines Amtsvorgängers, des Abg. Orter, bloßgeſtellte 
braunſchweigiſche Miniſterpräſident Junke (U. S. P. D.) 
iſt zurückgetreten. a 

Das Attentat auf Miljukow. f 


ZU. Berlin, 29. März. Die polizeilichen Ermittelungen 


über das Attentat auf Miljukow haben jetzt vollkommen ein⸗ 


wandfrei ergeben, daß es ſich hier um ein politiſches 
Attentat handelt, deſſen Opfer Miljukow werden ſollte. 
Die Täter ſind geſtändig und bedauern nun, daß ſie ſtatt 
Miljukow den ihnen völlig unbekannten Nobokow getötet 
und andere Perſonen verletzt haben. 


Eine Schupo⸗Wache von belgiſchen Truppen verhaftet. 


Tu. Oberhauſen, 30. März. Geſtern mittag zwiſchen 12 
und 1 Uhr wurde ein Wachtauto der Schutzpolizei, 
das die Ablöſung der Wache in Stärke von 28 Beamten 
dem Wachlokal Oberhauſen⸗Staden brachte, von belgiſchen 
Truppen angehalten. Die Beamten wurden ſämt⸗ 
lich verhaftet und dann mit dem Auto ins beſetzte Gebiet 
verſchleppt. Dem ſofort vom Kommando der Schutzpolizei 
in Oberhauſen zum Tatort entſandten Offizier, der Ver⸗ 
handlungen zur Freigabe mit den Belgiern anknüpfen 
wollte, wurde von dem belgiſchen Offizier erwidert, daß er 
ſich auf keine Verhandlungen einlaſſen dürfte. Er handle 
auf Befehl des Kommandanten des Brückenkopfes Duisburg. 
Irgendwelche Gründe, welche die Verhaftung der Schupo⸗ 
Beamten rechtfertigten, wurden ſeitens der Belgier nicht an⸗ 


gegeben. ' 
Uebriges Ausland. 


Schwere Ausſchreitungen ſtreikender öſterreichiſcher 
Textilarbeiter. 


Tu. Wien, 29. März. In der öſterreichiſchen Textil⸗ 
induſtrie iſt es zu einem Konflikt wegen der Aus⸗ 
zahlung der Teuerungszulagen und infolge verſchiedener 
Ausſperrungen gekommen. Geſtern hat in Wels eine An⸗ 
zahl von Arbeitsloſen der Metallinduſtrie ſich zu ſchwe⸗ 
ren Ausſchreitungen hinreißen laſſen. Einige 100 
Mann drangen in die Bureaus der Strick⸗ und Wirkwaren⸗ 
fabrik Wagner & Reinert. Die Eindringlinge mißhandel⸗ 
ten den Direktor der Fabrik, verſetzten ihm Schläge auf 
den Kopf und Fußtritte und erzwangen ſchließlich unter 
der Drohung, ihn zum offenen Feuſter hinauszuwerfen, eine 
Erklärung, wonach der Betrieb zu den Bedingungen 
der Arbeiterſchaft wieder aufgenommen werde und den de⸗ 
monſtrierenden Arbeitern der entgangene Gewinn für die 
Zeit der Demonſtration ausgezahlt werden muß. 


Verbot der „Tilſtter Allgemeinen Zeitung“ 
im Memelgebiet. 


Tu. Tilſit, 30. März. Die Verbreitung der „Tilſiter 
Allgemeinen Zeitung“ im Memelgebiet iſt durch den 
Oberkommiſſar für das Memelgebiet verboten, worden. 
Das Verbot ift auf einen Aufſatz „Sturmzeichen“ in dem 
Tilſiter Blatte zurückzuführen, in dem der „überſpannte 
franzöſiſche Materialismus und die verhängnisvolle Mili⸗ 
tärpolitik der franzöſiſchen Rüſtungsfanatiker“ als Gefahr 
für den europäiſchen Frieden gebrandmarkt werden. 


Untergang eines engliſchen U⸗Bootes. 
Nach Blättermeldungen aus Gibraltar iſt ein Zer⸗ 


4 mit dem eugliſchen Unterſeeboot „H. 42“ zuſammen⸗ 
geſtoßeun. iR ſeebvgt iſt 


mit der geſamten Beman⸗ 


nung gehn 


* 


Rußland Könnt! 


Die ganze räteruſſiſche Preſſe beſchäftigt ſich mit der 
letzten Reparationsnote Frankreichs an Deutſch⸗ 
land. Die Artikel tragen die Überſchriften: „Die betroge⸗ 
nen Hoffnungen“, „Das Ende der Illuſtons⸗ 
politik“. Die Moskauer „Prawda“ fragt höhnend Wirth 
und Rathenau, ob ſie nun von ihrer Erfüllungspolitik be⸗ 
kehrt ſeien. Jetzt müſſen auch Blinde ſehen, was normale 
Augen ſchon ſeit Jahren ſahen. Die Reparation ſei der in 
Verſailles verfertigte Strick, mit dem das deutſche Volk 
erwürgt werden ſoll. Die Reparation ſei ein Perpetuum 
mobile. Je mehr Deutſchland zahle, um ſo ſchwerere 
Zahlungen werde es künftig zu leiſten haben. Höhniſch 
meint die räteruſſiſche Preſſe, da in Deutſchland der Parla⸗ 


mentarismus herrſche, müſſen Wirth und Rathenau nach 


dem Zuſammenbruch ihrer auswärtigen Politik ſofort ab⸗ 


treten. 
Bolſchewiſtiſche Preſſepropaganda. 


Budapeſt, 30. März. Im „Bulletin de l'Office come 
mercial francais“ für Rußland veröffentlicht das franzöſiſche 
Handelsminiſterium folgende Angaben: 

Am 1. Februar 1921 (oder 222) hat die dritte Inter⸗ 
* 298 kommuniſtiſche Zeitungen unter⸗ 
ſtützt. 

In Deutſchland erhielten 42 Zeitungen 
Unterſtützung. Dies iſt die größte Zahl von Blättern, 
welche in irgendeinem Lande von Moskaus Geld „be⸗ 
fruchtet“ werden. Über die Namen der Blätter tft leider 
nichts zu leſen, doch dürften ſie unſchwer feſtzuſtellen ſein. 
In den anderen Ländern beläuft ſich die Zahl der unter⸗ 
ſtützten Zeitungen wie folgt: Norwegen 34, Italien 28, 
Tſchechoſlowakei 13, Bulgarien 13, Frankreich 12, Ver⸗ 
einigte Staaten von Nordamerika 11, Oſterreich 2. Lettland 8, 
Schweiz 7, Holland 6, Griechenland 5, Finnland 4, Ru⸗ 
mänien 3, Ungarn 2, Dänemark 2, Spanien 2, Belgien 1. 


In Rußland wird gefordert. 


„Golos Roſſi“ berichtet aus Reval: Das Offizierkorps 
der Roten ukrainiſchen Armee hat der Moskauer Zentral⸗ 
regierung telegraphiſch die Forderung übermittelt, ihr 
das Gehalt in Goldwährung auszuzahlen, da das Sowjet⸗ 
geld vollſtändig entwertet ſei. Der Kriegsrat 
und der Volkskommiſſar ſind darüber ſehr aufgebracht. 
Trotzki iſt deswegen nach Moskau berufen worden. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe Angelegenheit große Ver⸗ 
wickelungen nach ſich ziehen wird. i 


Gefährdete Staatsautorität? 


Im Kreiſe Putzig ſcheint der Kreisſchulinſpektor 
Görny als unumſchränkter Herrſcher in Schulangelegen⸗ 
heiten tätig zu ſein, ohne ſich um Anordnungen höherer und 
höchſter Dienſtſtellen zu kümmern. Bekannt iſt ja ſein 
Verhalten gegen die deutſche Privatſchule in Putzig, worüber 
am 2. Dezember vorigen Jahres durch den deutſchen Sejm⸗ 
abgeordneten eine Interpellation im Sejm eingebracht 


rden iſt. 

Ein ganz beſonders kraſſes Licht auf Görnys ſchul⸗ 
behördliche Intoleranz werfen nun die neuerlichen Vor⸗ 
ame: in Celbowo bei Putzig, die auch auf das Thorner 

uratorium einige unſchöne Ausſtrahlungen zu werfen 
ſcheinen. Daß deutſche Schulkinder durch Gendarme in eine 
polniſche Schule geſchleppt werden, iſt' wohl das ſchlimmſte 
Zeichen polniſcher Unduldſamkeit gegen die deutſche Minder⸗ 
eit, deren Schutz ausdrücklich im Vertrage Polens mit den 
alliierten und aſſoziierten Hauptmächten gewährleiſtet iſt. 
Trotz dieſes Dokuments, das von jedem polniſchen Staats⸗ 
bürger, der einer nationalen Minderheit angehört, als 
Heiligtum betrachtet wird, ſind leider die unſchuldigen 
deutſchen Schulkinder vor Zugriffen polniſcher Chaupiniſten 
Ai fiher, wie die Celbowoer Vorgänge recht deutlich 
ze 


gen. . 

Wir wollen diefe Vorgänge ſelber ſprechen laſſen. und 
es wird ſich herausſtellen, daß ſie eine ſo deutliche Sprache 
von der hier zu Lande üblichen ſchulbehördlichen Taktik 
reden, daß ſie von keinem demokratiſch geſinnten und billig 
denkenden Menſchen auf der Welt überhört werden können: 

Anfang November wurde der deutſche Lehrer von 
Celbowo ohne Innehaltung irgendeiner Kündigungsfriſt 
verſetzt. Es wurde ein polniſcher Lehrer auf die Stelle be⸗ 
rufen, ohne daß der Patronatsherr, Gutsbeſitzer Rodenacker, 
vorher gefragt worden war. Nun traten die deutſchen Eltern 
aus Celbowo und Umgegend zuſammen und gründeten den 
deutſchen „Schulverein Eelbowo“, um den etwa 30 deutſchen 
Schulkindern, die in dem Schulgebäude mit etwa 80 Kin⸗ 
dern von katholiſchen Kaſſuben zuſammen (die nebenbei 
geſagt, von den Polen ganz ungerechtfertigter Weiſe für ihr 

Volkstum in Anſpruch genommen werden) ſowieſo keinen 
Nee hatten, eine Beſchulung zu ermöglichen. Der Guts⸗ 

eſitzer Rodenacker richtete zu dieſem Zwecke ein eigenes 

Gebäude her. Er ſtellte einige Monate ſpäter Gelände und 
Material zur Verfügung, ſo daß der von den deutſchen 
Eltern gegründete Schulverein ein ganz neues Gebäude er⸗ 
richten konnte. Der Schulverein ſtellte im März 1921 einen 
deutſchen Lehrer an, der als gebürtiger Pommerelle pol⸗ 
niſche Staatsangehörigkeit beſitzt. Auf zahlreiche Anträge 
diefes Lehrers an das Thorner Kuratorium auf Erteilung der 
Unterrichtserlaubnis ging überhaupt kein Beſcheid ein. 
Herr Regierungsrat Dr. Zegarski gab auf verſönliche 
Borſtellungen des Gutsbeſitzers ſtets vertröſtende Antworten 
und Ratſchläge. Als ſich bald zeigte, daß der Lehrer keine 
Ausſicht auf Unterrichtserlaubnis hatte, reichte Roden⸗ 
ackers Hauslehrerin Frl. Neunerdt auf mündliche An⸗ 
zegung von Dr. Zegarski und Görny ein Geſuch um Er⸗ 
laubniserteilung für den geſamten Unterricht ein. Auf das 
Geſuch iſt bis heute keine Antwort erfolgt. Die Kinder 
erhielten lediglich drei Stunden Religion wöchentlich durch 

rl. N., die außerdem während des Unterrichts von zwei 

darmerie⸗Wachtmeiſtern durch Nachfrage nach der 

Unterrichtserlaubnis geſtört wurde, offenbar um ihr die 
unterrichtliche Tätigkeit zu verekeln. Hier iſt wohl die 
Frage erlaubt, was die Polizei in einer Unterrichtsſtunde 
en ſuchen hat, die ſchulbehördlich genehmigt war. Es iſt 
nicht bekannt geworden, oh die Schulbehörde gegen dieſe 
offenbaren Übergriffe der Polizei etwas getan hat. Der 
Umſtand aber, daß die Schulbehörde, wie wir nachher 
fehen werden, ſich offenbar der Polizei zu Zugriffen auf 
die deutſchen Schulkinder bediente, läßt vielleicht ſogax bei 
dem damaligen Vorgehen des Wachtmeiſters gegen die Haus⸗ 
lehrerin auf einen Konnex mit der Polizei ſchließen. Zudem 
ſuchte der Kreisſchulinſpektor der Lehrerin neuerdings da⸗ 
durch einen Strick zu drehen, daß ſie zu einer privaten 
Weihnachtsfeier, die der Gutsbeſſtzer mit den Kindern 
feiner Gutsleute veranſtaltete, Weihnachtsgedichte hatte 
auswendig lernen laſſen. Darin wollte Görny eine Über⸗ 
ſchreitung der Unterrichtsbefugnis erblicken, da das Lernen 
von Weihnachtsgedſchten kein Religlons unterricht, ſondern 
Deultfſchunterricht ſei. (ID Dieſer Umſtand ſei nur 
feiner großen Lächerlichkeit wegen angeführt. Seit Ver⸗ 
ſetzung des letzten deutſchen Lehrers wurden die deutſchen 
Eltern wiederholt durch Wachtmeiſter und Kriminalbeamte 
zum Beſuch der volniſchen Schule aufgefordert. Dieſen 
Aufforderungen kamen die Eltern indeſſen, ſich auf den 
Boden des Ninderheitsſchuhvertrages ſtellend, nicht nach 
und wurden dafür zur Sculſtrafe notiert, die aller⸗ 
dings nicht eingezogen wurde. 2 


Inzwiſchen hatten ſich Sejmabgeordnete dieſer 
fonderbaren Verhältniſſe angenommen, und beim Unter⸗ 
richts miniſterium in Warſchau die Er zur Eröffnung 


Auge iſt. Auch 


der privaten Sammelſchule erlangt. Unter dem 17. Januar 
iſt vom Unterrichtsminiſterium verfügt, daß das Kuratorium 
durch den Kreisſchulinſpektor dieſe Schule einrichten laſſen 
folle. Auf Grund dieſer Verfügung bat der Gutsbeſitzer 
den Kreisſchulinſpektor erneut, die Sache in Fluß zu brin⸗ 
gen. Nun aber zeigte ſich die ganze Selbſtherr⸗ 
lichkeit des Kreisſchulinſpektors, der offen⸗ 
bar auf die Anordnungen des Kultusminiſte⸗ 
riums pfeift. Am 4. März kam diefer Herr nach Cel⸗ 
bowo. Zunächſt trat er die kleine Bosheit, einen Optan⸗ 
ten und vier Militäroptanten unter den Erſchienenen zum 
Verlaſſen des Verhandlungs raumes aufzufordern. Sodann 
erklärte er, er könne die Erlaubnis zur Sammelſchule nur 
unter der Bedingung geben, wenn die deutſchen Hausväter 
ihm zunächſt verſprächen, ihre Kinder jetzt freiwillig in die 
polniſche Schule zu ſchicken. Das erfordere die 
Staatsautorität, die außerordentlich ge⸗ 
litten habe. Wenn die Hausväter ihre Kinder ein Jahr 
lang in die polniſche Schule ſchickten. dann würden fie auch 
ihre deutſche Sammelſchule bekommen. Auf dieſe „wohl⸗ 
wollenden“ Verſprechungen einzugehen, glaubten die Eltern 
nach den bisherigen Erfahrungen keinen Grund zu haben. 
Sie erklärten, ihre Kinder in die öfſentliche deutſche 
Volksſchule in Putzig ſchicken zu wollen, wenn die vom 
Unterrichtsminiſterium befohlene Sammelſchule in Celbowo 
vom Kreisſchulinſpektor nicht eingerichtet werden würde. 
Hierauf erklärte der Kreisſchulinſpektor, daß er dagegen 
nichts einwenden könne. Was tut aber der Herr Kreisſchul⸗ 
inſpektor nun? Er befiehlt dem Lehrer in Putzig, keine 
Kinder aus andern Gemeinden aufzunehmen. Um kon⸗ 
ſequent zu ſein, durften einige Kinder aus Celbowo, die 
ſchon von früher her in Putzig eingeſchult waren, die Putziger 
Schule nun auch nicht mehr beſuchen. Der Name Celbowo 
wurde bei dieſer ganzen Aktion zwar gar nicht genannt, aber 
es kann jeder Blinde ſehen, wohin der Zeiger zeigte. Ent⸗ 
ſprechend dieſen Intentionen beſchloß nun auch der Ma⸗ 
giſtrat zu Putzig einige Tage darauf, für die Aufnahme der 
Celbowoer Kinder nicht zuſtändig zu ſein. 

Am 6. März kamen nun, um allem die Krone aufzu⸗ 
ſetzen, drei Gendarme, und ein Kriminalbeamter nach Cel⸗ 
bowo, um die deutſchen Kinder gewaltſam in die polniſche 
Schule zu führen. Die deutſchen Eltern erklärten, daß ſie 
ſich abſolut nicht weigerten, die Kinder in eine öffentliche 
Schule zu ſchicken, aber nicht in eine polniſche, ſondern in 
eine deutſche. Auf dieſe Erklärung wurde die Jagd auf die 
Kinder einſtweilig eingeſtellt. Sie wurde aber am 8. März 
mit einem verſtärkten Aufgebot fortgeſetzt. Zwei berittene 
Gendarme, drei Gendarme zu Fuß und zwei Männer in 
Zivil [(Kriminalbeamte) durchzogen die Häuſer. Die vor 
Angſt flüchtenden und ſich in Schennen und auf Böden ver⸗ 
ſteckenden Kinder wurden von dieſem kriegeriſchen Auf⸗ 
gebot gegen den Willen der Eltern in die polniſche Schule 
gebracht. Der polniſche Lehrer entließ ſie jedoch nach zwei 
Stunden mit der Erklärung, daß noch keine Stundenpläne 
für ſie fertig ſeien. 

Der Gutsbeſitzer Rodenacker hat nun an den Kreis⸗ 
ſchulinſpektor eine Anfrage gerichtet, auf Grund welcher ge⸗ 
ſetzlichen Unterlagen dieſe Ereigniſſe erfolgt ſeien. 

Soweit die Tatſachen. Wir richten an den Kreisſchul⸗ 
inſpektor Görny in Putzig ſowie an die zuſtändige Gendar⸗ 
meriebehörde ebenfalls die Anfrage, welche geſetzlichen und 
konſtitutionellen Unterlagen für das Vorgehen in Celbowo 
vorhanden ſind. Man darf wohl allerorts mit Spannung 
auf eine diesbezügliche Antwort warten. Ganz beſonders 
intereſſant in der Angelegenheit iſt, daß ſich der Kreisſchul⸗ 
inſpektor in Putzig als Hüter der polniſchen Staatsautorität 
aufwirft und ſie dadurch hoch zu halten ſucht, deutſche 
Kinder zum Beſuch polniſcher Schulen zu zwingen. 
Wir halten dieſe Methode, das Anſehen des polniſchen 
Staates zu heben, für durchaus verfehlt, und find der Mei⸗ 
nung, daß durch die mangelnde Subordination des Kreis⸗ 
ſchulinſpektors Görny gegen die miniſteriellen Anordnungen 
das Anſehen des polniſchen Staates nicht gehoben, ſondern 
vielmehr gemindert wird. Das Miniſterium dürfte da⸗ 
— ein Intereſſe daran haben, ſein Augenmerk auf die 

Ueinherrſchaft des Kreisſchulinſpektors etwas intenſiver zu 
richten als bisher. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſer 
Herr durch Hervorkehren eines überſchwenglichen Chauvi⸗ 
nismus gewiſſe Auffaſſungen, die er früher hatte, intenfiv 
zu verdecken ſucht. G. ſoll nämlich früher nicht bloß ein 

mer „Deutſcher“ geweſen ſein, der unter anderem ein 
Verfechter des Alleingebrauchs der deutſchen Schriftzeichen 
unter Ausmerzung der lateiniſchen war, ſondern ſoll ſich au 
erhebliche Zuwendungen für Förderung des Deutſchtum 
haben zahlen laſſen. Was nun die Einrichtung der Sammel⸗ 
ſchule in Celbowo im allgemeinen anbelangt, muß noch fol⸗ 
gendes geſagt werden. Celbowo iſt der Mittelpunkt für fol⸗ 
gende Orte: Barslub, Polin, Brus dau, Gr. und Kl. Schla⸗ 
tau, Rekau, Polchau, Solliſtrau, Oslanin, Schmollin und 
Rutzau. In allen dieſen Ortſchaften iſt keine deutſche Schule 
vorhanden. Eine etwaige Einſchulung in deutſche Nachbar⸗ 
ſchulen iſt darum unmöglich, weil die Entfernungen bedeu⸗ 
tend größer ſind als nach Celbowo, und weil dieſer Ge⸗ 
meindekomplex außerdem von der Umgegend durch große 
Forſten und Torfbrüche abgeſchloſſen iſt. Wenn alſo die 
Schulbehörde eine zweckentſprechende Verwaltungsgeogra⸗ 
phie betreiben wollte, ſo könnte ſie ſich dem Willen der Eltern 


zur Errichtung einer Sammelſchule in Celbowo keineswegs 


verſchließen. Der ſpringende Punkt ſcheint aber neben dem 
allgemeinen Ehauvinismus darin zu liegen, daß die Errich⸗ 
tung deutſcher Privatſchulen gewiſſen Perſonen ein Dorn 
aus anderen Ortſchaften liegen Berichte von 
Unduldſamkeit gegen deutſche Privatſchulen vor. Durch die 
Hintertreibung der Eröffnung deutſcher privater Volks⸗ 
ſchulen wird der deutſchen Minderheit ein wichtiges Minder⸗ 
heitsrecht genommen, das im § 8 des Minderheitsſchutzver⸗ 
trages feierlich garantiert iſt. Wir wollen zum Überfluß 
den betreffenden Abſatz dieſes Paragraphen anführen: „Sie 
(die völkiſchen Minderheiten) haben insbeſondere das gleiche 
Recht, auf ihre Koſten Wohlfahrts⸗, religiöſe oder ſoziale 
Einrichtungen, Schulen und andere Erziehungsanſtalten zu 
leiten und zu beaufſichtigen.“ 

Es würde vielmehr im Intereſſe der Staatsautorität 
liegen, dartiber zu wachen, daß den Minderheiten dieſe Rechte 
auch wirklich zuteil werden, anſtatt chauviniſtiſche Unter⸗ 
beamte zu dulden und ſie womöglich noch zu ſtützen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Ortainal»Artitel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle „feitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 31. März. 


Was geht im Stadtparlament vor? Wie der 
„Dziennik Bydgoski“ mitteilt, haben die Magiſtrats⸗ 
mitglieder Banach und Strözynski, die von der polniſchen 
nationalen Arbeiterpartei in das Stadtparlament gewählt 
worden waren, ihre Mandate niedergelegt. Den Grund 
hierfür weiß der „Dziennik Bydgoski“ nicht anzugeben. 

Der Unterricht in den Schulen des Poſener Bezirkes 
beginnt, wie das Kuratorium für den Poſener Schulbezirk 
mitteilt, nach den Oſterferien eine Stunde früher. 

8 Der evangeliſche Oberpfarrer des polniſchen Heeres, 
paſtor Richard Paſchke, hat, nach dem „Pof. Tagebl.“, 
feinen deutſchen Familiennamen in den polniſchen Namen 
„Paszke“ umändern laſſen. 


8 Gutachten in Nuhegehaltsfragen. Für alle Behörden, 
zn Geblete 5. f S 


der Wojewodſchaft Vommerellen ihren 


haben, iſt die Finanzkammer in Graudenz zur Vegutachtung = 


von Ruhegehaltsangelegenheiten zuſtändig, in der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen die Finanzkammer in Poſen. 

8 Erhöhung des Standgeldes bei der Eiſenbahn. Bis⸗ 
her koſtete ein Waggon, der auf den Gleiſen der Eiſenbahn 
länger als acht Stunden ſtand, ohne daß er jeitens des 
Empfängers entleert wurde, 960 Mark Standgeld täglich. 
Die Eiſenbahnverwaltung hat das Standgeld für Wagen? 
ladungen erhöht, fo daß jetzt für einen länger als acht 
Stunden ſtehenden Waggon 2560 Mark zu zahlen iſt. 

§ Gehaltstarif kanfmänniſcher Angeſtellter. In der 
geſtern ſtattgehabten Sitzung zwiſchen dem Allgemeinen 
Arbeitgeberverband einerſeits und den Handlungsgehilfen⸗ 
Organiſationen andererſeits wurde eine 20prozentige 


vom 1. März vereinbart. 

8 Auswandererzüge im Monat April verkehren am 5. 12, 
19. und 26. April. Der für den 3. Mai feſtgeſetzte Aus⸗ 
wandererzug wird des polniſchen Nationalfeiertages wegen 
auf Dienstag, den 2. Mai, verlegt. Die übrigen Aus⸗ 
wandererzüge im Monat Mai verkehren am 10., 17. 24. 
und 31. Mai. 

§ Keine Auslandsyäſſe für Amerika. Da die angemeldete 
Zahl der polniſchen Auswanderer nach den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika die von den amerikaniſchen Be⸗ 


hörden als zuläſſig angegebene Anzahl weit überſteigt, iſt 


von Auslandspäſſen nach den Vereinigten 
Staaten bis auf Widerruf eingeſtellt worden. In Ausnahme⸗ 
fällen können nur ſolchen Perſonen Päſſe verabfolgt werden, 
die eine Beſcheinigung des Auswanderungsamtes vorzeigen, 
daß fie ein Viſum vom Konſul der Vereinigten Staaten er⸗ 


halten. 

§ Beſitzwechſel. Die frühere Orgelbauanſtalt und 
Pianofabrik von P. C. Voelkner, Danziger Straße 100, tft 
in den Beſitz der Firma Gebr. Gabriel, hier, über⸗ 
a Firma wird Möbel und Flugzeuge her⸗ 
tellen. 

8 Nutzholzverkauf. In der Oberförſterei Schulitz wird 
im Wege der Submiſſion Nutzholz verkauft. Offerten wer⸗ 


die Ausgabe 


den bis zum 12. April unter Angabe des Preiſes für den 


Kubikmeter in der Oberförſterei entgegengenommen. 


8 Bromberg als Erbin. Ein kürzlich in Franeisco als 
vielfacher Dollar⸗Millionär verſtorbener Käſehändler, ge⸗ 
bürtiger Bromberger — Wladislaus Kaczmarek heißt der 
Edle — hat feiner Vaterſtadt teſtamentariſch 20 000 Dollar 
(runs 80 Millionen polniſche Mark) vermacht. Leider hat er 
aber an die Auszahlung der immerhin beachtenswerten Erb⸗ 
ſchaft einige Bedingungen geknüpft. 
ſoll in „ulica Kongreszuwka“ umgetauft 
Kongreszuwka ganz berechtigt!), die Zahl der 
bureaus gerauchten Zigaretten wird auf 
ſchränkt (unferes Erachtens ganz unannehmbar!), 
beitszeit ſoll auf 5 Stunden den 
über ließe ſich reden!), und endlich darf als Stadtpräſiden 
nur ein Käſehändler gewählt werden, der eine feine Naſe 
hat. (Nicht leicht, nach Lage der Dinge aber doch zu ermög⸗ 
lichen.) Die ſtädtiſchen Körperſchaften werden ſich in der 
Sitzung am morgigen 1. April über die Annahme der 
ſchaft ſchlüſſig machen. 


werden 


die Ar⸗ 
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Die Danziger Straße 
(nlica 


in den Amt 
17 500 täglich be?⸗ 


täglich berabgeſetzt werden (dar? 


Erb⸗ 


8 Ein bedeutender Ausbau des bekannten „Seebades 


Jeſniterſee“ kei Hopfengarten, bekanntlich ſeit Jahren der 
Zielpunkt unzähliger Bromberger 
menden Sommer vor ſich gehen. Für ſpätere 
große Hotelbauten geplant, von denen vorläufig noch 
ſtand genommen werden muß, da die Zeit für die Fertig⸗ 
ſtellung der mit allem Komfort der Neuzeit ausgeſtatteten 
Luxushotels immerhin bis zur Eröffnung der Saiſon 
(15. Mai) nicht ganz ausreichen würde. 


Zeiten fi 


Für dieſen Sommer 


iſt alſo nur die Herftellung einer Zeltftadt zu erreiche, 


wofür man als leitenden Herrn einen bedeutenden Fach! 
größte 


mann, einen Zirkusdirektor, gewonnen hat. Das 


Zelt (Dürchmeſſer 120 Meter), 
gedreht werden kann), wird aller Vorausſicht nach der 


auf drehbarem Untergeſtel 
[damit die Eingangstür immer nach der windfreien Seite 


„Clou“, alſo die ſogenannte Haupt⸗„Attraktion“ der ganzen 155 
Zeltſtadt bilden; denn dort ſoll eine Spielbank großen 


Stils ihren Sitz erhalten. Das benachbarte zweitgrößte 
Zelt (Durchmeffer 90 Meter) wird die glänzend ausgeſtatts⸗ 
ten Erfriſchungsräume (Klubſeſſel aus Seehunds⸗ 


fell!) bergen. Die kleinen Zelte dienen natürlich als Babe 


häuſer für 14 Perſonen (die Zwei⸗Perſonenzelte nur 

beglaubigte Ehepaare zugänglich). Für den Perſonenver⸗ 
kehr von Station Hopfengarten bis zur Zeltſtadt Jeſuiterſee 
wird ein Automobilbetrieb eingerichtet Fahrpreis 
hin 750 M., zurück 900 M.), und von Bromberg direkt iſt 
Flugzeugverkehr in Ausſicht genommen. Die in 
Gründung begriffene Aktiengeſellſchaft mit einem 


Grundkapital von 974 Millionen Mark iſt bereits geſichert, 


und man verſpricht fi eine Dividende von mindeſtens 
80 Prozent. Stark beteirigt iſt dabei auch amerikanſſches 
Kapital. Der berühmte Erfinder Ediſon hat allein 25 Mils 
lionen Mark (rund 6000 Dollar) gezeichnet, um hier ſeine 
neueſte Erfindung auszuprobieren: 
bäder unter Mitwirkung der zahlloſen Zitteraale des 
Jeſuiterſees, der als Urheimat dieſer elektriſch eladenen 
Geſchöpfe bekanntlich Weltruf hat. Von der & 
(Mindeſteinſatz 3000 M.) 
gewinn von mindeſtens 90 Millionen. — Wir wünſchen dem 
großzügigen Unternehmen beſten Erfolg. 0 


8 Dem zweiſtündigen Schneefall von geſtern abend, aus 


dem ſich ſpäter Glatteis entwickelte, folgte über Nacht ein 


Froſt, der früh morgens noch 8 Grad Celſius aufzeigte. 
— Die Ausſichten auf eine Rodelbahn in Rinkau und flotten 
Eisſport zu Oſtern ſind alſo nicht übel. 


$ Einen Opern; und Liederabend im Zivilkaſino ve, 


anſtaltet am Donnerstag, 6. April, der Heldentenor de 
Danziger Oper Fredy Buſch. Der Künftler, der jahr“ 


lang der Poſener Oper, ſodann dem ehemaligen Hoftheater 


in Wiesbaden und der Großen Oper in Riga als erſte 


raft 
angehörte, wird hier Opernarien und Lieder in deutſcher 


und ruſſiſcher Sprache ſingen. 

8 Beſchlagnahmte Bente aus Eiſenbahndiebſtählen. Im 
Februar, dieſes Jahres wurde ein Waggon, der Umugs⸗ 
ant oder Kaufmannsware enthielt, von Dieben erbrochen 
und daraus ein großer Perſerteppich ſowie fünf kleinere 
Teppiche geſtohlen. Dieſe Teppiche wurden nun von 
Kriminalpolizei in den Wohnungen von verhafteten Dieben 


aufgefunden und beſchlagnahmt. Ebenfalls wurden größer 


ere 
Poſten Leinwand, Stoffe, engliſcher Schweißynder Marke 


„Foot Powder“, Vorhängeſchlöſſer, Seife, Bichorienvulng⸗ 
„Frank“, Schokolade. Reis und andere Sachen in Dieben 
wohnungen beſchlagnahmt. Sämtliche aufgeführter 
Sachen rühren ans Eiſenbahndiebſtählen her. 
Geſchädigte können ſich auf der Kriminalpolizei im 
maligen Regierungsgebäude, Zimmer 73, melden. 
§ Der Benz indiebſtahl, von dem 
wurde bei der ſtaatlichen 


125 Schiffahrtsgeſellſchaft 


= 


ausgeführt. Ar 


Vereine, Boramitaltungen ꝛc. 


Broncberger Woltsgoniärlkurius. Dr. Schinded, EIN 
führung in die Geſchichte des Mittelalters. Die Stu N 
am Freitag, den 31. März, muß wegen Beßzinkerung ten 
Dozenten aus fallen; nächſte Stunde iſt am malte 

den 7. April. 47 


Freita⸗ N m: 
serns und Liederabend im Zivil kaſin chen 


Großer 
Donnerstag, den 6. 
Heldentenors der Danziger Oper Herrn 


. 


10 sI 
April 1922, des erften re 


elektriſche Set? 


pielbank 
verſpricht man fi einen Rein- 


ehe- 


wir kürzlich berichte, 


Ausflügler, wird im ken 555 
Ab⸗ 


1 


* 
ne‘ 


* 


Bush, Erſtklaſſi j i 
. ges Programm in deutſcher und ruſſiſcher 
Spree. Kartenvorverkauf von 100—400 Mark 11 
F rrengeſchäft Neitzke, Theaterplatz. (Am Donnerstag, 
x April, — anläßlich dieſes Opernabends — fällt die 
abentervorſtellung der „Deutſchen Bühne“ — Elyſium 
N (Siehe die heutige Anzeige.) (4722 
r landwirtſchaftliche Kreisverein Bromberg (Kreis⸗ 
elmergverein) hält am Donnerstag, 6. April, nachm. 3 Uhr 
fern Sitzung im Bivilfafino, Auf der Tagesordnung 
55. unter anderem auch ein Lichtbildervortrag des 
terdirektors Richter, Berlin, über den Anbau von 
ichorien. (4726 

* * * 


fen Erin (Kennia), 30. März. Anläßlich des Jahres⸗ 
So es des Poſaunenchors in Erin findet dort am 
zend dag 2. April, ein Jugendfeſt ſtatt. Sowohl wäh⸗ 
0 des Ffeſtgottesdienſtes am Vormittag wie bei der 
dugendfeier am Nachmittag werden neben Anſprachen auch 
angliche, muſikaliſche Darbietungen des Kirchenchors und 
oſaunenchors ſtattfinden. 
bis 1 empen, 30. März. Mittwoch vormittag zwiſchen 9 
di 1 Uhr wurde in dem Dorfe Meſomſcak, Kr. Kempen, der 
ie brige Landwirt Julian Myszkiewiez und deſſen 
ap oflichtiger Sohn Marian bei einem Banditen- 
Tor rfall ermordet und ſeine gleichfalls ſchulpflichtige 
Rähab be r. mit einem Meſſer tödlich verletzt. Die 
* uber flüchteten darauf unter Mitnahme von 6000 Mark 
velniſchem Gelde. 
beit Poſen (Poznaß), 30. März. Geſtern vormittag ar⸗ 
* drei Gauner leider mit Erfolg gegen den Land⸗ 
fein Anton Ozimek aus Niezwiady im Kreiſe Anin, der mit 
mit er Frau und Tochter auf dem hiefinen Hauptbahnhofe 
M 1350 Dollar, d. h. nach polniſchem Gelde rund fünf 
Nite n Mark, eingetroffen war, um dafür eine 
geſellteirtſchaft zu erwerben. im Verlaſſen des Bahnhofs 
Her ten ſich zu der Landwirtsſamilie zwei „liebenswürdige“ 
fich ren, die, nachdem fie den Zweck der Neife erkundet hatten, 
a fort bereit erklärten, eine Landwirtſchaft zum Kauf 
zuweiſen. Dankbar nahm Ozimek das Anerbieten an, 
nach nun ging's in lebhafter Unterhaltung in der Richtung 
bei Solatſch zu. In der Gegend der Eiſenbahnunterführung 
könentettlers Gaſtwirtſchaft geſellte ſich noch ein Mann zu 
el N, der mit allen Zeichen des Entſetzens erzählte, daß er 
and großen Geldbetrag verloren habe, den die 
ae vermutlich gefunden hätten. Nun begann das Des 
— te liebliche Spiel. Die beiden freundlichen Begleiter 
25 Landwirtsfamilie zeigten bereitwillig ihr Geld vor. 
Dollar folgte dem gegebenen Beiſpiel und zeigte die 1350 
—— Der Mann ſah ſich das Geld an, erklärte, daß es 
es deu gehöre, wickelte es in Zeitungspapier ein und gab 
Ra Frau Ozimek zurück. Bald darauf verdufteten die 
55 erh fmurlos. Daß es ſich um ſolche handelte, mußte die 
Kein lie Ozimek zu ihrem großen Leidmeien alsbald feft- 
— Denn als ſie das Zeitungspaket öffneten, fielen 
Dol; lediglich Papierſchnitzel entgegen; die 1350 
lars waren ſpurlos verſchwunden. 


8 
Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 30. März. Über ein Zollkurioſum 
bab! eine Danziger Firma den „D. N. N.“: „Von einem 
Se ner deutſchen Lieferanten erhielt ich dieſer Tage eine 
To dung Schnellhefter im Fakturenwerte von etwa 
ot Mark. Der Zoll, der auf die Sendung kommen 
Wie. beträgt rund 23 600 Mark, alſo das Zehnfache des 

ertes der Ware! Es erübrigt ſich jeder weitere Kom⸗ 


Bekanntmachung. 2 


a 
In Anbetracht der immer wieder» Rügener 3 Kronen- 
kehrenden Fälle, daß Privatwohnungen Schlemmkreide, 4549 


von verdächtigen Perſonen aufgeſucht 
werden, die ſich als Kontrolleure des 


Wohnungsamts ausgeben, wird hiermit Weihraueh I 


Nen bekanntgegeben, daß ſeder Kon 
mat ohnung lich durch eine amtliche Leai⸗ 
ob on ausweiſt. Beſitzt die Perſon, die eine 
Amatiang zur Kontrolle aufſucht, eine ſolche Legi⸗ 
Roh on nicht, fo iſt fie nicht ein Abgeſandter des 
Nungsamts 


. 4718 
anten fe au wird mitgeteilt, daß unſere Be⸗ 


* 


ur 


in den die Wohnungen zu Feſtſtellungszwecken nur 5 \ 2 7 
ee e en won: 10 * 11 gol, Länge 10 Meter 
Der Maaiitrat, Wohnungsamt. een ſoſort abzugeben. 


gez. Sentkowski, Stadtrat. 


Lohenrrin — Gralserzählung. 
Berfteinerunn. AR Kinnieruntert, Hafer Bydgoszez, Jagiellonska 75. Lieder: Rubinetein — W dert — Richard Strauß. 

1 lt 2 per Dem An fanasunterr.; Engl. N Seradella | Telefon 575. 2 Eintrittskarten: 400.— 300. 200.— 100. im Zisarren- 
Uhr, werde ich a0) Off. u. G. 4580 arb. Git. b. 3. I Stotklee gu Oc C CHIO c ANC C Cg Ar an. e Anta Uhr DüRKtIICh wa 

Sede Scene 1 Möhrenſamen MN 8 Zur gefl. Beachtung! 
8 tab * a Buchführungs⸗  (Nantaise, halblange k Um den Besuch dieses Opernabends dem Theaterpubli- 
a ftumpfe, rote) um zu, ermöglichen, war der Leiter der „Peutschen 
b Unterricht, Bühne", Herr Dr. Tietze, so entgegenkomm u. setzte für 


ugen, Waſch⸗] Maſchinenſchreiben, 
nen, Drehrolle, 9 4698 
Hand» u, Arbeits- Jücherabſchlüſſe usw. 
„ G. Borrequ, Bücherreviſor, 
„ Jaajellonska (Wilhelm⸗ 
. straße) 14. Telefon 1259. 
1 5 


8. a, vieies andere| Peilader: 


flieg! Stunde porber. nach Weſtfalen zum 8. 4 
Dar Cie a — Adunn (Töpferit.) 5. 


Bruteier 


von e Italienern ſind 
zu haben Wilhelmſtraße 
(Jagielloßska) 35a. 4888 


gerä 


ankami 
m auerſtr.). Telefon 1030. 


Br 
am 


Ö 


W 
. 


— — 


Zöpfe 


Baiſelg. 
derſſeilig 
und 


Speisen- und 
Weinkarten 


Haar 


in geschmachoollen Dworcowa 15 a, 
peil! 5 ir Haargeſchäft. des so kellebten Tanzpaares 
u mäßigen Preisen, 5 
Rat nee Maud Harrison. Ernest Hastings 
Nelkwaren in Tamilic, HI. un er Mitwirkung geladener Kunstkräfte. 
denten und Breiten, een 5 . Besonderes Programm. Antang 8 Uhr. 
&t. u. farbenecht.|) Buch- u. Steindruckerei. ee in t f K. 45 


Sientiewicga 9 


Albnster - Gips, 


 Leindl-Firnis, 
Bohnerwachs la, 

a 

olleur empf. Minerva Brogerie 


Sniadeckich 42 a. 
—.— Sienklewicza), K 1 N th 1 [3 
Zur Saat 


Sommerroggen 
Gerſte IL Abſ. 


Landw. Ein- und 
Berlanis-Berein 


ByDgosscz-Blelatoti.N 
Telefon 291. 4869 i 


lde Külz 


liefert prompt frei Haus 
Ozmins 


Rycerska 4. 
elephon 1942. 4487 


Er nee 
a 
Hal- 
Unterlagen 
ode 


ſtets in gro 8 
D Repariere ſämtlichen 
muck. Asse 


Anträge u. Erkääg, 


nimmt entgegen 
J. Prüfer 
el 


mentar hierzu. Das Beiſpiel zeigt aber von neuem, wie 
dringend notwendig eine Reviſion des jetzigen Danzig⸗ 


polniſchen Zolltarifs iſt.“ 

* Danzig, 30. März. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung kam u. a. die Errichtung von 
neun polniſchen Schulklaſſen in den Danziger 
Vororten zur Erörterung. Die Vorlage wurde ange⸗ 
nommen. N 


Vermiſchtes. 


* Ein Denkmal für den Baumwollwurm. Das über⸗ 
handnehmen des Baumwollwurms hat im vergangenen 
Jahre in Amerika zu einer Mißernte geführt, die zur 
Folge hatte, daß der Baumwollmarkt ohne jegliche Richt⸗ 
linien blieb, ſtürmiſche Nachfrage eintrat und die Preiſe 
nicht nur enorm ſtiegen, ſondern auch die Produzenten die 
Preisbildung ganz willkürlich vornehmen konnten. Dieſe 
großen Verdienſte haben die Baummollpflanzer übers 
mütig gemacht und es kam in Enterpriſe, einer Stadt im 
Herzen des Baumwolldiſtriks Alabama, zur Errichtung 
eines Gedenkbrunnens, der aus Bronze hergeſtellt 
iſt und die Inſchrift trägt: „In tiefer Verehrung des 
Baumwollwurmes und ſeiner Tätigkeit für die Preis⸗ 
ſteigerung wurde dieſes Denkmal errichtet.“ — Die 
Holländer von anno Dazumal, die ein großes Gewürz⸗ 
verbrennen veranſtalteten, um die Preiſe auf der Höhe zu 
erhalten., hohen würdige Nachfolger erhalten, 

* Der Scheidungsring als Modenenheit, Eine Mode⸗ 
neuheit in Amerika iſt der Scheidungsring, der jetzt in 
San Francisco im Schwunge iſt. Der Ring wird aus 
Gold verfertiat und trägt als ſumboliſche Verzierung einen 
zerbrochenen Cupidobogen. Er wird an den kleinen Finger 
der linken Hand geſteckt. Eine bekannte geſchiedene Frau 
in San Francisco rühmt ſich, die erſte geweſen zu fein. die 
dieſen Ring getragen hat. Auch für mehrmalige Scheidun⸗ 
gen iſt vorgeſorgt. Bei jeder neuen Scheidung wird 
in den Ring ein neues Steinchen eingefügt. 

* Tauſend Eßeſcheidungsprozeſſe monatlich in — Wien. 
Ganz Europa ſcheint geraden von einer Scheidnnas⸗ 
evidemie befallen zu fein. Aus allen Ländern kommen 
Nachrichten über zunehmende Häufiakeit von Eßheſcheidun⸗ 
gen. Den Rekord für den Monat März dürfte aber Wien 
ſchlagen, das zwar im Monat Februar „nur“ 463 Ehe⸗ 
ſcheidungsprozeſſe aufzuweiſen hatte, aber in dieſem Monat 
die Zahl 1000 erreichen, wenn nicht üßerſchreiten wird. 
Gegenwärtig werden in allen 14 Sälen des Juſtizpalaſtes 
täglich Eheſcheidungsyrozeſſe durchgeführt. 
gleich⸗eftig bei allen Be⸗irkscerichten, und ihre Zahl nimmt 
fo ſtark zu, daß jent eine eigene Statiſtik angelegt werden 
wird. Im Laufe der letzten zwei Wochen ſind allein 621 
Eheſcheidungsprozeſſe durchgeführt worden. Über 2000 
Anträge. die in der nächſten Zeit zur Erledigung kommen 
ſollen, liegen noch nor. 

* Schweres fFlnannalſick hei Florida. Die Sucht der 
Amerikaner, trotz des Verbotes alkoholiſche Ge⸗ 
tränke zu ſich zu nehmen, hat zu einem ſchweren Un⸗ 
alücksfafll geführt. In der leuten Zeit hatte ſich die Ge⸗ 
mohnheit herausgebildet. von Florida aus die in der 
Nähe befindliche Inſel Bimini, die enoliſcher Beſſtz tft. zu 
beſuchen, um dort dem Alkoholgenuß zu frönen. Für dieſen 
Dienſt war eine Reiße von Waſſerfluaseugen tätig. 
Kürzlich wurde einer der Piloten im erſchönften verzweifel 
ten Zuſtand von einem Tankdampfer aufgefiſcht. Er er» 


trockenes 


P. Noſinski & Ska., 


f Original u. Abfaat 
i Gelbe Eckendorfer 
Rote Eckendorfer 


Original Subſtantia 
Klee: u. Orasſaaten 
Geradelle, Biden 

Lupinen 
Cemüſe⸗Cämereien 


bietet an N 4677 
Samen⸗Großhandlung 


Wedel & Co. 


Telephon 820. ulica Diuga 19. 
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„Trocadero“ 


Telefon 177. Jagiellonska 25. 
Heute 


Gresser Ehrenakond 


etze 
den 


vaksiängiger r Hehe 


Tel. 


Opern- und Lieder- Abend 


des 1. jugendlich. Heldentenors d. Oper d. Stadtheaters Danzig 
ehem. Iangjähr. — d. Posener 0 
un 


Am Flügel: Konzert-Solist Prof. Emil Bergmann 


Opernarien: Carmen — Bajazzo — Tosca — Rigoletto — 


Programm N I. deutsch. U. russisch. Sprache 


den Donnerstag, den 6. April, im, 
orstellung an. 


“o 
ee 


Vornehmes Familien-Lokal 


M 
W Allabendlich Rünstler-Honzert. 27 


klärte, daß fein Flugzeug mit fünf Paſſagieren an Bord 
infolge Propellerbruchs 100 Meilen von der Küſte entfernt 
in die See geſtürzt ſei. Zwei Paſſagiere ſeien vor Ent⸗ 
ſetzen fofort vom Flugzeug abgeglitten. Zwei andere 
hätten ſich 24 Stunden lang gehalten und ſeien dann vor 
Verzweiflung über Bord geſprungen. Der fünfte Paſſagier 
konnte ſich noch länger halten, dann verließen auch ihn die 
Kräfte und er glitt in die Tiefe. Der Flieger, zu ſchwach, 
um den Paſſagieren Hilfe zu bringen, klammerte ſich mit 
ſeiner letzten Kraft an das Gerippe des Flugzeuges, bis er 
von dem Tankdampfer aufgenommen wurde. Als das Un⸗ 
glück an Land bekannt wurde, ging ein Geſchwader von 
Waſſerflugzeugen auf die Suche nach den Leichen der Ver⸗ 
unglückten. Man hat aber keine Hoffnung, ſie aufzufinden, 
da die ganze Gegend von Haifiſchen wimmelt. 


Leit das Blatt der Dentſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des Ein ⸗ 

ſonders ver ehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich nicht beant⸗ 

wortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung beiliegen, 
Auf dem Kuvert iſt der Vermer! „Drieftaften-Sahe* anzubringen. 


P. in L. A. 1. Maßgebend iſt der Fälligkeitstermin 
der Zahlung. Iſt dieſe erſt nach Inkrafttreten des Valuta⸗ 
geſetzes fällig geweſen, ſo müſſen Sie polniſches Geld ohne 
Valuta⸗Aufſchlag annehmen. 2. Ein Teſtament muß mit 
Tinte geſchrieben ſein, Ort, Datum und Unterſchrift ent⸗ 
halten und den letzten Willen klar zum Ausdruck bringen. 

H. S. B. 1. Wir können im Viiefkaſten doch te 
möglich eine derart umfangreiche Rechtsſache behandeln. 
Da Sie den Einſchreibebrief nicht beantwortet haben, ſo 
werden Sie auch die Folgen tragen müſſen, die aus Ihrer 
Unterlaſſung entſtanden ſind, die Unkoſten werden Sie, ob 
mit Recht oder Unrecht, in deutſchem Gelde bezahlen müſſen, 
da Sie ſonſt die löſchungsfähige Quittung kaum erhalten 
werden. 2. Die Danina iſt richtig berechnet. 3. Vorläufig 
können Sie in dieſer Angelegenheit nichts unternehmen. 

N. B. Die Auswanderung nach Argentinien iſt nur in 
beſchränktem Umfange geſtattet und für Sie gegenwärtig 
kaum ratſam. Als Ausweis brauchen Sie nur einen Aus⸗ 
landspaß, allerdings auch eine amtliche Beſcheinigung über 
Ihre Finanzlage. a 

W. W. 1. Die polniſchen Behörden ſind bis jetzt nur 
in den ſeltenſten Fällen dafür zu haben geweſen, eine 
Optionserklärung rückgängig zu machen. 2. Nein. 

In Bromberg beſteht eine landwirtſchaftliche 


E. A. 

Hochſchule. Vorleſungen polniſch. 

F. M. L. Der Schein iſt ve llen, Sie können ſich ihn 
höchſtens als Andenken einrahmen laſſen, wie es ſchon viele 
gemacht haben. 
Hauptſchriftleiter: Richard TContag; verantwortlich für 
Republik Polen: Johannes Kruſe; für Außenpolitik: 
J. V.: Johannes Kruſe; für „Stadt und Land“ un 
den übrigen redaktionellen Teil: ar l endiſch: r 
Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki: Druck und 


Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
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a Ziuil-Kasino zen 


Donnerstag, den 6. April, abends 8 Uhr 


Einmaliger großer 


Fredy Busch 


r. d. Hoftheaters Wiesbaden 
per in Riga 


der Großen 


vom Bromberger Konservatorium. 


kelne 
4741 
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2 28 


— 


Diuga 12. Telephon 130. 
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ER DORERTE ENG run. 
Sonnabend, den 1. April 1922: 
Schinken in Brotteig mit Burgundersauce 
Pökelzunge in Meerrettigsauce 
Pökelzunge auf poln. Art 
Diverse lebende Fische. 


=> 


n 
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II ZI ZI ZI ZI IH ZI EL EIER] 
Deuſche Bühne 


15 Sitzung des eg A (Sinfium«Theater) 
x Kreisvereins Brom⸗ Freitag, den 31. März, 
. ee e ge che a el Mascotiche 
lam Donnerstag, d. 6. April d. J., na 3 

IE im Soi anne, Demigerlaähe 100 a. 466 scoi chen. 
i. Lichtbildervortraz d. Herrn Güterdirektor Richter, 
N Berlin, über Nichorie, 

2. Aufnahme neuer Mitglieder. 

3. Be onders wichtige Mt 

4. Geſchäſtliches. 


abends 7¼ 


es ordnung: „Wetter aus Dingada“ muß 


wegen der Erkrankun 
einer Darkellerin no 
weiter verſchoben werden. 
Die Karten vom 23. 3. 22 
behalten Gültigkeit. 


Wende 
Sun ere 
tteilungen d. H. Burchardi, 

er 5/Bromberg⸗ 


deren Anbau, Pfl. 


ir ſuchen für unſer Fabrikkontor zum mag 
Hefe baldigen Eintritt einen jungen 


Kaufmann 


der ſchon in Fabriken tätig geweſen iſt und die c. 
golnticge Sprache in Wort und Schrift beherrſ 
ewerbungen mit Angaben von Alter, Geha 


N, /6rf. Bribatunterricht 


Beripätet, in Franz., Engl., Deutich, 


denen, In jeder Preislage empfehle 


Lieschen Rüdemann e Hüte und Garnituren 


Ciesztowsk. (Moltkeſt.) 11 
H b eee in großer Auswahl. Umarbeitungen ſchnell und ſchick. Severbunun m tehencer Teigteit erbeten an 
Erich Roſſow Gespanne ſmpreßhüte jeder Art werden wie nen in Laber geiiefet Muscate, Betcke & 6 


Krolikowo 4710 Berlin, ſtunden⸗ u. tageweiſe, auch Niedzwied⸗ ia 
Krolitowo, im März 1922 Paul Matı ald, Bärenſtraße 4 Martha Kuhrle, . Maſchinenfabrik, Tze w. 


Neugründung 


neugründung Ervedient 


mit langjähriger Praxis und beiten dug nilfen, N 
geſucht. Meldungen an a „Blawat“, Gdanska 
Für einen für Polen konkurrenzloſen erſten Artikel 
der Lebensmittel branche werden zur Gründung 
4697 einer G. m. b. H. noch einige Intereſſenten geſucht. 
Für das zu erzeugende Fabrikat iſt in Polen 
noch kein Unternehmnn dieſer Art vorhanden. 


Zweckentſprechende Räumlichkeiten ſind bereits ſicher geſtellt. Gefl. 
Offerten erbeten unter Nr. 463 P. an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Tel. 269. 4720 Dworcowa 57 


94 Am 29. März, mittags 12¼ Uhr, entſchlief ſanft nach 
7 Wade aber mit Geduld ertragenem Leiden unſere innigſt⸗ 

e'iebte Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin 
Aa Tante 4575 


Frau Leokadia Zalesti 


geb. Fritzkowska 


Lehrlinge 
für meine 
ne KERNE NER Glas- und Firmen- 

f Mam am II Yızemb: e 1921. "un Sehllder-Malere| 


Aktſ va 
— — schönes, We Spezlal- Handwerk 
Geſchäftsguthaben d. | J 


im 57. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Kinder und Verwandten. 
Die Beerdigung findet am 4 den 2. April vom 


l Johannisſtr. 6, nachm. 2½ Uhr, aus ſtatt. Die 
l. Meſſe Montag früh 8 Uhr in der Herz⸗Jeſukirche. 


2 — en [a |. Kaſſenbeſtand » 2 70 1 e 15 2 78 N en e 
——— |5| Ausſtände b. Banken | 2066132] 2.] Bankforderungen . 2935199 
eee Makel bre r. J.] MWarenbeftände. . . 6578 5 4. Forderung, D. Liefert. | 91639480 HÜBSCHER, Dworcowa 79 
dernd Unterricht. Off. u. 4. Inventar e 4.| Reiervetonto. . . 7481/58 
Sum 22; März ertöfte Gott von Ihe | 19. 4531 and. Oläft.d. 3t.|5.| Scheitte Raulicnen . 5. Sllisteleruetonte 18284 5 
3 . Wechſelforderung a R nterlegungs onto 515 
rem Krankenlager b Kirchenzettel. Verbands ⸗Geſchäfts⸗ 7.] Verpflichtungen a 


Gaſtwirt u. Kürchenälteſten 


Ludwig Rüller === 


in Kröl. Zaleſie. Stiche. f. Dr. Mühl⸗ 

Wir danken ihm für ſeine langjähr. [mann. 147 . T. 2 
Treue u. Hilfsbereitſchaft im Dienſt unſer. Kindergottesd enit, Donners 
Gemeinde und werden ſein Gedächtnis tag, abds 8: Poſſionsaadacht 
in Ehren halten (Pſalm 39, 13). f. Angermannn. 


Evang. Gemeinde Kirchenkat Ev, Pfarrkirche. 10: 


Pf. Anger ann. 11¼ Uhr: 
Kinder⸗Gottesdienſt. Nachm. 


» Bedeutet anſchließende 


5 
Abendmahlsfeier. Fr. -T. Werieſt. 1 257015450] ae Tinte Snarneeiderine, 
— Freitaufen. = — 5707 72 


Si PER e en — 29751 2 ſtellt für dauernd ein 
(Zudita), d 0 


Haargeſchäft Dworcowa Nr. 15 a. 
‚| Waren konto 1788008 el 1.| Bortrag a, b. Vorjahr 


gare ee ee g Adelkl. ZEILUNGSETÜNENN 


J Zinſen konto. 45 113930] 3.] Verluſt 42570154 56 wird bei hohem Gehalt geſucht. 
8] n 


ee eee Meldg. in der Geſchäftsſtelle der „De 
e eee — Rundſchau“, Bahnhofſtraße 6. 


Perf. nat a 


ahl der Genoſſen zu Anfang 72 Jahres 150 


Lubiewo. 1 
118: Pf. Dr. Mühlmann. 5: Neuzugang im Laue des Jahres 19 ird Hi Ich . 1 
Eornels, Pfarrer. 47¹6 weibl. Jugend lege, Eliſa⸗ n Bunk Ton. über Geſche häftsaufgabe 30 17 wir 3 85 I El l b 
ethſtraße . Dien tag, abds, EEE , FA RETNTT jedoch nicht kochen, v 
7½: Blaukreuz Ver ammlg. Zahl der verbleibenden Genoſſen am Jahresſchluß 133 r ſofort 18 t. 
m Konſirmandenſaale. Das Geſchäftsguthaben der Henofien hat ſich 1921 um 992814,60 Mk. Suche p. ſo ort eine icht Frau Fabrikbeſ. Per 
Chriftusiirde, 10 Uhr: vermehrt auf 1515 767,65 Mk., und die Haftſumme der Genoſſen iſt gewachſen Schleuſend., Rena 28; 
f. Wurmbach*, ½ 2 Uhr: um 996000,— Mk. auf 1 520000, — Mk. 4091 E I E 


dr.⸗Gottesdienſt. Nochm. 8: 
Verſammlung des evangel. 
Arbelter⸗Vereins i. Gemeinde» 
hauſe. Oſielst nachm. % 4: 


r Jün ere 
Bydgoszcz, den März 1922. für Manufaktur ⸗ Waren. Auf würteri 


Eintanfsgenofienfeaft Tetoftänniger Väcker und Kondltoren zu Iydgosztz Ai diene r den ganzen ter! rin. 


ip. zap. 3 ogr. odp. Dee de Finder langt ſofort 4% 
Für meine zwei Anden Gabriel, Be elinertr.12% 


bonn 


Für die uns in ſo reichem Maße er⸗ 


wieſene liebevolle Teilnahme anläßlich ®. Angermann. Mittwoch. nd: Grey. C. Burzynski. 1 [> 

des Heimganges unſeres teuren Ent⸗ nachm. '/,+: Paſſionsandacht la ii. DER/ENGPREBWEE. > _ ⅛ͤ nz Nee ene Knabe 4½ 

ſchlafenen ſagen wir hierdurch allſeitig im Konfirmandenſaale. eo Auftürterin,, 
Er zieherin f. d. Nachmitta 1 


unſeren innigſten Dank. Luther - Kirche, Franken⸗ 


Fran Anna Iagow- erase main i ER N ee der f Bote been gest Steinir.6 
Pi ; h u b 
und Tochter. anne nr Une. ! Oehatt'ge 1 1 vorm. verlangt . 


3. Erb A 3 9 ' Frau Ella Rei ansta, 19, 
i e U; Öelaumies BIST N ebe id Safer 1,| 2. Datei 19. LEE 
Geübte 


* Stepperinnen 


Bromberg, den 31. März 1922. 


8: Paſſionsanda t. 


Ey, luth. Kirche, Poſnerſt. 
10 Uhr: Predigtgottesdienſt. 


Kompl. ene, Schlaf. u. 


Nachm. 4: Konfirmanden⸗ \ 
Original prü ung. FB a n H 3 i 
Futterrübenſamen Paſſionsgottesdienſt, Piarrer erren zimmer Julius Brilles, Byda,|. in 
„ Banlig. Sanielloista 11. saos Wort erfelt, 
Aue er Reelle (ER 
ottesdienſt. onns % 5 
Sin, San Beten nos] MEER" Il fachmännische Bedienung. || wu Ttsie |. 
1 ge un x 
NV ot ich. Bud $räulein, 
u unama 2 
E Fenn eE Sıenton,abe e to Domn ek, U 05262 welch. Luft hat, die Photo : 47 J. alt, kath., der ure 
el gefü u unde eitag, a } “ 
B I Ernteergebnifie, vor-| Bibelbefprespung. R Welniany Kunek (Wollmarkt) 7. e ee 
2 züaliche Haltbarkeit. RER pie kann ſich melden. Elektro- Stellung. or 
= r — 
1) Einzige Original dere b. Nasen d: — Atelier, Gdansta 25. aa u. Fiſchzucht dane 


Ane Fele Schneide- ee e ee 


21. Beamter Uullechnler Schneide⸗ beg ee Verler fe e 
der nach allgem. Angaben | wird zu möglichſt baldi Il w. Tracy 16. ſ. f 
ee , e e e „ müller ga dete 25 ==. I Bin 1 i 


Vortragsſgal, Sienkie⸗ ebld. El Vorkenntn. Anſprüchen erbittet 1g derei tgeltl. an in kaufmänniſch. Betr 
ee 08,1 eve m.Bortenntn. |aniptlmen enbittet_ lf en erei unentge Sen ſucht ſunger Mann 
Vortrag. Freitag, abds. 7½ ot e ee . 2510) 25 , Tartaki' parowe Soleo, a 2 br: Schulbitbung 0 


Bibelſtunde. t eee eee pow. Bydeoski. ges), der zwei „sa 
Schlenſeuan. vorm. 10; „Guße von Tofort oper Zi Niederhot_(Aslein TI en Arbeitsmädcen|: Im ‚haut Büro Se 


Hauptgottesdienſt 11 or), 
Nau ir el, 125 Ahe 12 dwor) 53 Dzialdowo Kutſcher ſtell 4885 poln. Sprache mä 1900 * 


onntagsſch. 3¼: Jugend⸗ 
bund 1.0. C. C. 52 Enangeli⸗“ _ 
ſation, Pr. Herrmann, Grau- 2 

Mittwoch, abds. 8: 
Bibelſtunde. Freitag, abds. 


5 zucht 3 
N] 100 Pfund 
A 
a 


Mk. er a 10 —50 


Alkeker-Kohlfaat, 


Wielka Slupia 
bei Sroda. 4185 


Name u. Abzeichen gel. geſch. 


ſtunde, danach Blaulreuzver⸗ 
ein. Donnerstag, nachm. 5: 
Paſſionsandacht. 


yon, jofort gelucht regen guter Bierdepfleger, jom- ter, ſteſt⸗ 
i 1 1 Einberufung der jetzigen für Hausarbeit im Alter J. 4532 a, d. Gel 
Zakopianke m. M. J je a ee 
akopianka m. M. a rauſe daſelbſt. „lang Mann., der d. Hand 
ED LED Gniew. Telefon 33, lege a en Szwederowo, Adleritr. 2. hae beiucht, 1. Neben 


1 ; 
. 1 5 D 
| rg, Fifilerpefellen | dee e aha ea aerär BE 


Wirtin zum 1. 4. 22. 0 w. 
sind nur Qualitäts-Zigareft EN, . Vaſſtonsandacht. „| „Stellen jofort ein cheese diche 2 ſelbſtd. d. aueh, i. e. Land⸗ ieret 
In sämtl. besseren Spezialgeschäften erhältlich ee ans Fan eee ee Sabre, L E h t i i fi 0 e Tragen Bahnbofftr. 79.45 Sattler l. 15 


Gottesdienſt und —— d. znanstd 28. fragen Bahnhoſſtr. 79.1425 „. Rohledergerb⸗ .. 
ee 8 4 20n ler können wieder in unjern | Ige. ſump. Frau m. gut. ſuch a, ein. Gute N a. 
„GlPA g Harhaufen, Schl uſenau über Mbellialer 85 er tagt Stel ch, b. Lan 
8 a7 die Leiden der Evangelischen te e Geſchäfte t. d. 3 . ch, Budao 155 
Fabryka gilz, papierosöw i tytoniu in Riga. Viehfütterer Für Auswanderndel in Aer e 
r BYDGOSZCZ, Grodstwo 28 Ta. gelb,. eee Stuhlmadher u. 1 Öartenarbeiter, aan Hanne = 
2 — - - eitauran o 


d 
der Konfirmanden, dana (Schlofer) auf fournierte Arbeit gef. Hot Sei nal: as M Offerten unter 900. 
mit Sägewerksmaſchinen, ee Sade. . ſind zu richten die Geſchſt. d. Ya tg. er 
N übt an 


= = Stohlen 3 en pe 
E. toren vertraut, ſucht von rer eh Auſiguter Balthersberg 5 5 srl [ein 
erichtefiiche u. Dabrowaer. Offene Stellen Kecage J Molzenführer e Air Fee gear Stel 


Aauhlemmerlöie 1. aiegeleien i. ge e e Murat. gel. Areal e gr, erde 


0 Donnerstag, nachm. 
— — — — Lokomobile, Akkumula⸗ an die Verwaltung des 


C. A. Fra nke. ni beiten Zeugniſſen bei Lehrling eldungen an 706 ais Na ex ie nim — 
4501 


80 em Gehalt von ſofort N Markowice Verkäuferin, üb ert. 


Telefon 124. J. Lindenſtrauß. Dworcowa 63. D cht. kann ſofort eintreten 2 (Inowroclaw). evtl. au Siliale. | ie 
... Gebern uble g. Sand de. Buchholz. leis L Gebildetes älteres 25 8 4439 tg. u h ’ 


Bis erſter Hand kaufen Sie in Seen 15 9 { d. ei ol ah re lan 
laufend, feet Waggon Bydgoscz, b ee a er Spee ee bus 5 nähen un „ 


neriätefiigen Hüttentats -K Mm “sie d a ol. 


| werden ner ſofort verl. Buchhalter 


0 
a „T. Nachm. 4: Jugend, Ernſt Mix eitentabeit d g 
Zigaretten Ds: f. E. et Erbauungs« t Gehilfen 4715 2 h . 5 Ser alt nur 1 anf. Mädchen aer it A 


Betrieb eintreten. lait an. f. d. 47 55 e. alleinſt. Brombergs v. ſof. 55 15 dom | 


Sionitin Aue 5 


fucht erittiaifige uche jofort _ | Leine tüchti dern kann, zur Un- wänſchk al, Stellung. 
. Maasberg & fle * Nee un] Gedi Garten, eier. e Oman Certänferi 1175 
Bydgoszez, Pomorska 5 Beogheg, ur Sera Meid a g en or Frau hun EN ans Minen 8 ost 
— erg⸗Prinzentha eldungen im nt au Gu er Rehſeld. ar alo . 5 
Tae, Adr. „Maſta - Telepbon 900. kion ü. Dertrieb.]“ Schleuſtraße 12 Poznasska 28. 4657 Siciento. dow. Bydgoszcz. d. Worzust, i belt d. . 209. erbeie 


2. lat. Deutſche Rundſchau. Nr. 58. 


Brombera, Sonnabend den 1. April 1922. 


II von der Bewirtſchaftung ſeiner Beſitzung zurückziehen | verbleiben können. Die polniſche Geſchäftswelt, aber auch 
Ommere en. müſſen. Er war ein Schwiegerſohn des vor einer Reihe die deutſche, ſuchen ſich in umfaſſender Weiſe auf das entzwei⸗ 
3 von Jahren verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Strübing⸗ geſpaltene Geſchäft umzuſtellen. Große und größte reichs⸗ 

31. März. Stolno, dem damals auch das Brauereigut Myslencinek | Heutfche Firmen gehen, wie die „Frankf. Ztg.“ ſchreibt, 


bei Brombera gehörte. dazu über, in den polniſchen Gebieten, hauptſächlich in 
' Graudenz (Grudziadz). e Kattowitz, Zweigniederlaſſungen in veridie- 
Die Klinik des Sanitätsrats Dr. Heubach iſt an 


einen 1 mm dener Form zu Een 7 1 Nabe ein 
Polniſchen Arzt verpachtet, der au ch leitender Chirur 1 überaus ſtarker Brennpunkt des öſtlichen Verkehrs zu 
am 19819 . iſt. bi > Aus Kongreipolen und Galizien. in go Han 5 . 8 u 
Die Straßenbeleuchtun Vor dem Kriege gab e 2 weniger als nträge auf Eintragung vorliegen, eine 

| vefanntlich en ur Straßenbeleuchtang. Wah⸗ * Warſchan. 28. März. Auf die Spur des polnie ] Fülle, die nicht bewältigt werden kann. Allmählich wird 
| Gas des Krieges mußte aus Sparſamkeitsrückſichten die [ſchen Blaubarts, über deſſen Verhaftung wir bereits auch klar, wie der Kohlen handel fi einzurichten ge⸗ 
pr Sbeleuchtung der Straßen eingeftellt werden. Da die berichteten, führten einige Briefe, die man bei dem letzten [denkt. Allerdings weiß man noch nicht, ob die Oberſchleſiſche 
Skrbältniſſe aber unhaltbar wurden, mußten an den Opfer des Mörders fand. Durch, dieſe Briefe wurde die [ Kohlenkonvention als Ganzes beſtehen bleibt oder in eine 
kkfaßenkreuzungen und ſonſtigen wichtigen Stellen elek⸗ | Freundin des Opfer, eine gewiſſe Michalina Malwieſew er⸗ | deutſche und eine polniſche zerlegt wird. Von den Kohlen⸗ 
305 e Lampen angebracht werden. Im Laufe der mittelt, die imſtande war, den Mörder genau zu beſchreiben. handelsfirmen iſt die Gruppe Petſchek⸗Auſſig⸗Berlin ſchon 
— wurde deren Zahl bedeutend vermehrt. Die Gas⸗ u . erlag, en en, ge ſeit längerer Zeit durch die Firma 2 1 
ein „wurden nicht mehr benutzt, in b. i re ie 3 — 5 z Jüngſt die Gruppe Friedländer unter Zuziehung ihrer 
5 i verhaften. Es ſtellte ſich heraus, daß die Frau des Ver⸗ u (u. a. Schaffgotſch und Balleſtrem ſowie 


ſein und was daran von Glas war, wurde zertrümmert, N 4 
fo af man ohne Übertreibung Abenden 1 es iſt Pa brechers, Joſefa Witkowska geb. Talarek, diefem bei den | Gew. Rybnik) eine Kattowitzer Zweigorganiſation unter 


keine rauchb S Mordtaten mithalf a 5 1 5 
are Straßenlaterne vorhanden. Viele ſind gan 8 der Firma Robur G. m. b. H. geſchaffen und zurzeit iſt dem 
Wunden und es ragt nur der 8 Träger wi 1 * Lodz. 29. März. Eine furchtbare Bluttat hat Vernehmen nach auch die Firma Cäſar Wollheim in Berlin 
13 ao Zeuge anderer Zeiten empor. Es iſt nun beſchloſſen | fi, wie die „Lodzer Freie Preſſe“ zu melden weiß, in damit beſchäftigt, eine Filiale in Kattowitz zu errichten. 
1 5 en, die Laternen zu entfernen und das Metall] Ovolanka. Kreis Lenczyca, zugetragen. Die fünfköpfige Deutſches Kali gegen polniſche Kartoffeln. Die deutſche 
klekkritwerten. Es wäre aber zu wünſchen, daß dann die] Familie Sindo iſt dem Verbrechen zum Opfer ge- Jegierung hat gegen Lieferung von Kartoffeln aus Polen 
lichen Lampen bedeutend vermehrt würden. * fallen. Der Mord wurde von einem Schmied auöge | zie Ausfuhr orößerer Mengen von 40proz. und 20proz. 


| Mangelhafte Gemüllabfuhr. Infolge des | führt, den ein Schwiegerſohn des alten Sindo dazu über⸗ | Kalidüngeſalz aus Deutſchland freigegeben. Diele 
8 ks iſt einige Wochen lang das Hausgemüll nicht ab⸗ redet hatte für 20000 Mark feine Frau aus dem Wege zu | Kaliſalze ſtellen ih im Preiſe etwa auf die Hälfte der Preife, 
guf zren worden. Da die Gemüllkaſten gefüllt find, werden | Läumen, Der Schmied bewirtete zunächſt die Familie mit:] die die volniſche Landwirtſchaft für elfäſſiſche Kaliſalze bes 
it den Höfen Gemüllhaufen angelegt. Das Abfuhrweſen [ Schnaps, entfernte ſich dann mit dem erwachſenen Sohn des zahlen muß. Die Salze werden nur an Genoſſenſchaften ab⸗ 
iich egen frühere Zeiten rückſtändig geworden. Die ſtaub⸗ | Hauſes und ermordete ihn. Dann kehrte er zurück und er⸗ | gegeben, die elfäfſiae Kaliſalze nicht geführt haben. 
damen Gemüllwagen find zum großen Teil verbraucht und [ öffnete auf die Anweſenden ein wildes Schießen, durch das Zunahme der Eiſenproduktion in Polen. Die Produk⸗ 
Der das Gemüll denn in offenen Kaſtenwagen abgefahren [zwei Samilienmitglicder getötet, drei andere ſowie das | tion von Eiſen betrug im Fahre 1921 60 000 To., d. J. 1 
Harte e, Beſonders bei Wind und Sturm tritt dadurch eine | Dienſtmäschen ſchwer verwundet wurden. Ein dreizehn | Prozent der Produktion des Jahres 1913. Im Verhältnis 
e Staubbeläſtigung ein. * läbriges Kind ift feinen Wunden noch nachtraglich erlegen.] zum Jahre 1920 ift eine Steigerung zu verzeichnen, da in 
Es gelang der Polizei, den Anſtifter des Mordes und einen [dem genannten Jahre nur 10 Prozent der Produktion von 
Ti; Mittäter, beides nahe Verwandte der Ermordeten, zu ver⸗ | 1918 erreicht worden ſind. Im Jahre 1913 betrug fie 
5 haften, während der Mörder ſelbſt ſich noch verborgen hält. 418 416 To. I 8 
horn (Toruñ). f * Lodz, 28. März. Die in Blaszki wohnhafte Frau 5 


Ar. Gegen die Gültigkeit der Stadtverordnetenwahlen Lieba Teiler erhielt von ihrem Manne aus Amerika einen 
tn horn war feinerzeit von der Linken Einſpruch erhoben Brief mit Photographie. Das Bild zeigte den Kurſe. 
Harden (bekanntlich gehen die 7 deutſchen Stadtverordneten | fernen Gatten mit glattraſiertem Geſicht. Eine Nachbarin, Posener Börſe. 
} 3 in Hand mit der Rechten) mit der Begründung, die | die herbeigerufen war, fand es ebenſo, wie Frau Leſſer für 30. & 
tutſchen wären nicht ordnungsmäßia vom Wahlkommiſſar | böchſt unſchicklich daß ein Mann ſich fo feines Vartſchmuckes „ „eigene Nie 0 fe g 
Wort und Schrift der polniſchen Sprache geprüft wor⸗entledige. Erzürnt warf Frau Leſſer das Bild ins | Ing done a I Stacz. eg. Grabowice . — 
den prache ge 3 N a und ohne Buchſtaben rtownia Drogeryina (o. 
ian, Nachdem am 25. Februar der erſte gerichtliche Termin | Bewer. Wie ſehr bedanerte fie aber dieſe Tat, als fie nun % Pofener Pfandbriede. Hu geryf 1 
it diejer Sache vor dem Wod. Sad Adminiftracning (Be⸗ aus dem Briefe erſah, daß in das Bild ein Fünfzig⸗ Huchſtabe Du. E u. neue“ — Wyteornia Chemicgne L Tl 235 
I leaericht) behufs weiterer Klärung vertagt war, ſtand am [dollarſchein hineingeklebt ſet, der nun ebenfalls wer» | Di gwianu Jodsg. .“ — 1 EN 
Wier dta neuer Termin an. Zu diefem war die Linke | brannt war. f Beamian! Ad debe An = Deewo Mron (Dold) 
0 eder zaßlreich durch ihre Worlführer vertreten, von deut⸗ a Bank Handl. Dormanı-VIM| = | Mista .....r nen. - 1450 
Der Seite war dagegen nur Stadtverordneter Georg . 5 F eee eee — 
Amen, ſinzwiſchen zum Stadtrat gewählt) erſchienen. Nach⸗ Aus dem Gerichtsfaale. r Reihung ae 
Nals ihren Wh der Linken in Jangen Ausführungen noch⸗ a gwüleekt Votoch {Sta -n 2⁵⁰ Miynskich(Maſch.) I-III Pe 
das 28 ahlproteſt vorgebracht hatten, ergriff Stadtrat * Ins Zuchthaus aus Milde. Vor einem Berliner | St. giemski (Landbant) . 150 o — 
en Bebanteund widerlegte Punkt für Punkt die gegnerie | Schöffengericht hatte ſich kürzlich der vielſach vorbeſtrafte] J. ala Stege der ivy 270 | Hersfeld & Bictorius _ .. 308.210 
Rapı ehauptungen. Das Bezirksgerich twies ſodann den | und gewerbsmäßige Taſchendieb Theodor Kunze aus Lodz ee ör(Lederz.) L 1350 Denk . „ 515 
bien oteſt koſtenpflichtia ab. Mithin beſtehen | wiederum wegen Taſchendiebſtahls zu verantworten, Auf | Hr Noman May 555 | Orient Test. Rupon) ... a 
ahlen zu Recht; im Thorne rStadtparlament find die | die Anfrage des Vorſitzenden, ob er noch etwas anzuführen | Patria. C 415-410 


2 Deutſch u...» .. 
en nunmehr durch einen Stadtrat und 7 Stadtver- | Habe, antwortete der Angeklagte: „Ich bitte um Zuchthaus.“ SIE ia / 
ordn. „ N n 2 ) ozn. Spölka Orzewna / Holz 
Y . Dieren 8 a. Der Staatsanwalt beantragte auch 15 Jahre Zuchthaus und if Er 18 50 Ei ir 5 1100 | Som Konfeteyiny LIV. 350 

Aus e Magiſtrats verordnung vom 4. Auguſt 1921 betr. | fünf Jahre Ehrverluſt. Der Verteidiger führte zugunſten [ C. Hartwig I-ITI.Em, „.| 235 Centr. Noln. (dw. Bk... 195 


Aben don Prelstafeln in allen Geichäften und | des Angeklagten aber die traurigen Verhältniſſe an, unter | S,Sartwig IV. m, junge] 230 Dur wia ewala. Besr. 100 
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Een zwei original belgische Lraudenz: 


Schubinsdorſer Miere ; 3 Stutbuchhengfie bens 


. [Mauerſteine „ a Köhlen, Kols 
find die beiten: 
eo MC Bm de en een eee 
S nn Eber fare 2b. 65. Poſt. 1. Babel Cierpieer, 2 Erlen⸗ =1 e 
gegen Söchſtgebot. come 72. Telefon Poblmannſtr.) 15, 


N = 
i = 
es 


1 


a 


* 
* 


ä 


— 


22 


n } 
PER ze Ri 


ER 


) 


.. empfiehlt 

ik Wala Pergande. 
un Reldungen bei Seren 
bella, Lipowa 1. 

Telefon 178. 45711 


richten ſind. 
iede Menge. Angebote frei W n oder Wi von Loga. Venzke & Duday. 
92 Verladefſäton oder frei Kahn erbeten, 440 e EEE ET TEE RENTE TEE GEHT Grudziadz. Fernruf 8s. 
Kriſtall, a 
‚SR | 2 9 2b. Lewandowski, 0 
0 D appenfabrik, T 14 9. „ d. 2, April 1922, 
Echubinsdorfer Bod nen 22 Dr. end. Eluten| T. , 
3 4 erden gedeutet in poln. Pa er 3 den i 11 70 gr. Ns 17 Semen lle Weng 
v wer 7 „ 3⸗lährig, 1, 27 
A a la Salvator. 00» und beuticher Sprache. |verkauft Bruno Donslafl, Größere Bolten legten Male: 
trockenen ec e a, 28 78 n 9, April: 
5 000 Stück Normalziegellca. 25 fm Eſchen⸗, 25 fm Das C. 
liefern jedes Quatum frei Haus und ab Kahn Stunden⸗Leiſtung, preis-| Nü Ern im irken⸗ hat gegen Höchſtgebot abzugeben: 4658 hierfür lee 


„Nebal“, band.«Deieiihet Kaufe fortlaufend leere 7 Nel r m Höhne 
Marta Zurawska Torun Wielta Nieszawka 
' & Sohn, ©. b. H. h 5 in ve 
o nee 2 Nutzholz Julius Wegener, Choinice, tu H übe ae 
FCC b. Cholnice. Dwor m 290. 


N u. Dachzieg el 2 gentner Hafen, bie beim eriten Sprung zu ent- We ee 
Schubins dorfer hell, 
eee eee eee e und zahle die pöchſten Preſſe. am 
l 8 . Gemeindehaus. 4066 
Speichen |Eritintfigen Preßtorf diegewreſe nen An, Nutzrolln 


# 


ſowie auf den Märkten, die ziemlich in Vergeſſenheit ] denen dieſer aufgewachſen ſei. So ſei der Angeklagte ein Fegielen Vn E . 2³⁰ eee * 10 


N X n UND: 1 ö au a: e 


Peeilen Gie Brinat-Grunditi | Für Amerikaner geſucht. 1 Bienwa en, Faft neues, unbeſchůd. 
m. . owe Tr Rittergüter, Güter, Stadt: „Landgrundſtücke jeder Art ſowie e rn erfrag. 8 
penn Sie noch billg laufen wollen: 808. 8g f ze au 


Mühle ik Vill 
L nee fe Si hlen, Fabr 1 „ Konditoreien bei E. Graf, Natel. mas ei, Sant ge 4 
ick — var WE Wa 
Sereenehetafe toner, Bien’ ©} Grundſtücke Dom Komijowo-Handlowy „Polonia“, |, Sn Autldnanen | 14) 
errenſocken, moderne Farben P. Weſtfalewski, 401 Ninkauerſtr. A7, I r. . 


amenftrümpfe, „Flor“, dopp. Saen S. 359.— | Mühlen, Sägewe 


vie, — 

Babn Lederihnhe, braun und weiß. 650.— Landgüter jeder Art für ee um Dworcowo 52. 5 1313. 1 
Damenbeintleider Tritot . . . : : 750 elektr. Motor — — 
eee (be 058 ne Mr 3 2 8 ene Wawel“ ſucht 3 Suchen für Amerikaner 

amenhemdbluien, u 1 4 — f 
Bamentunihuhe, - Jeberfoblen .: > ; 975. Sluro handlowe Grundffficke ſowie Maſchinen 1 Sransmirfien kauft und zahlt de 
Blaue Bluſenröcke . 97 Bydgoszez, Sw. Tröicy 30. 50 m DER” hohe Breite 
Waune Ainberlederftiefet 1.18 J. 1250. elef. 996. Telef. 996, K er Art. Offerten mit Preisangabe 3 Laderpgcge diverse Wackaw mil 
Damen-Sportbiufen, „Cottele“ .  1850.— Sch. Lanpgrundſtück K. Maciejewski i Linden : eine  ° — 18. 
Damen⸗ Schürzen, ſchwarz Banama : „ 1300. — Sch. Lan rundſtück 24. bon 1540 De sges ine | u @eodzta_ 18. Ze 


Kinderkleider, für 4-8 Jahre . . ss 1650.— 
Kinderſchürzen, ſchwarz Panama.. . 1800,— gelen altes u. 5 0. J ackowskiego 1. 


Braune Ainderitiefet, für 4-10 5 den 1950.—) Boffgäieten mi. oem. Ten; hae II] = (ig 1 Bahrmalhine 


1 u. tot. N e = 
EDER Ei NEN ‘ 2850. für Handbetr. z. vk. 4888 
chränke Szezepanski, Szczecinskag. |® 1 Metal 
R t 


erfr. in d. G. d. 3. 4242 

Blaue Cheviotröcke, „Pliſſee“ ; 1 .2850.— 7 — — 

Sünderfleiner, cr been: . 2880.— Schönes Wohnhaus AN „Vellauf, 1 Jau 

Reder-Halbichube, ſchwarz, braun ; „ ; 2850. evtl. m. Geſch. v. Ausl. für Weiße Marmorplatten 


Braune Wurſchenftieſel, genagelt. . 3850.— ſowie Klapy portwa en % 


— ſſogl. zu kaufen geſ. Off. u.] von Beſitzungen jeder Art vermittelt hei gleich ⸗ AN en 
Braune Ro arsch. derm 1800. 8.20 an bie Öit.b. Sig: T gcgen ang jämtilcer E. 2.4436 l. . e . A827 an Die Oft... |W pe bree 
Mollene Stridiaden, für Kinder us 5000. Gut gehendes 450 R 1 Blonia (Werder⸗ 
heviot-Damentleider, geitridt 5000. Dom Handlowo-Komisowy 9 1 
Demenitiefel ee ca Borcat) I: e „ ODOLLENAEIMÄ Hako, eine ffeſſchereinricht. Ein Amboß N to u 
errenitiefel, genäht, echt Borcalf 6500, — in 1 Lage, ” zu verkf. Zu en 5 1 n Ff. 9.3. 8 
amen-CHeviottleider, ige Modelle 7500, —|beite Gegend, Warenbeit. Grudziadz (Pomorce), Danzigerſtr. 42, im Geſch. Off. u. K. 4500 a ver Butter — 


Wollene Strickjacken, 85 cm lan 7500.— vorh., kauen ng bel. Tel 250. — 87. 
Damenſtiefel, Chevreaux, „God. Welt 9800. - zu verkaufen. re e eee ee deen at 5 Fr ‚aut tom ine 2 red 2885 Eier Käſe 


h 1 1 Sinner Nähmalch 
Mercedes, Brückenstr. 2. 8 cee ö tut e den, neo 
| ’ „ fe Nitra I —— e ar t. Daunenbett u. 3 re lt Fedde Rielrerel, Danziger 
Damen ⸗Friſterfalon ok ein Heine Bei äftshaus Slable. gu vertaufen.gsss Schnitt Damen. Kaufen cd. Quant 


2 iſt an eine tüchtt. . Lewandowski 5 „Freilf. 8 
— Mö bel 4 — 4 auf ein e m. freiwerd. Laden zu kaufen. Anzahl 28, 100000 pn — Danalger Straße 75 2. . ‚3,087. Roß aare 
4 Dur 3 abzugeben! eil. mehr. Angebote m. Breis u, 9.4524. d. C. Ju faufen geſucht werd. 5 1 — 15 . zahlen d. höchſt. Breil® 
seen set . e gelacap „ eee, 
85 Gegen bar 57 Ratenzahlun 33 — Srasste IR. sr . W Feten Tofort gu, nertofen Sue . 1.58. Eiſenblech Süclien abelt 2 
= ur e N pe ee f 
8. 5° Holz⸗Haus eingeführtes Reſtaurant und Wohnhaus Tr aus Privathand . 190 en 8 ö 
3 B. Pufal & Lusniak, 5 Im. Laden, ca. 20 qm groß, mit großem Garten. Außerdem erſtklaſſige is 2 größere un ter T. 4512 a. d. G. d. Z. 


ohne Wohng. erk Güter, Fabriten, Geihäfte.Holahandin f 
Sodbern, Pabel 180 Ernſte Neflettanten wollen Nie ee perſiſche Kleinen 


Pof A SEAL 5 N 
8 „ ,a VVV; Teppiche en ee 
eparatoren anz“ DB zu kaufen. Off, mit Preis Ich kaufe ein ſicheres 2 gutes Offerte n . 4828 Naſchinen⸗ 


3 0 88 1 5 re n r 
Reparatur- 


Ackergeräte — Schare e Pike Ge chäft Inener dunkelbl. 


lofort lieferbar! bezw. beteilige u daran mit Ana Kapital von Herrenan 1 4552 Werlſta 
zug Foce gelb. Wachsl⸗ mit Handlung auf 50 
1 heller Sommer⸗ koffer m. br. Segel 9 


erner einige gut durchreparierte 5 Millionen poln. 
510helſcwen Göpel. 155 se chmaſchinen. mit Geſchirr u. Rollwagen oder ich Taufe eine gut gelegene u Leingerichtete Land inzige in 
überzieher, Saen 1 cestacher Mit| ganzen umgegend, it do 
div, gebr. Herrenanzüge Schlauch, 1 Salon-Jither  Wertzeuge 0b oh 


Gienfiewieze (Mittelſt.) 44. = Tel. 797. 


ſofort zu verkaufen 


Reichhaltiges Erſatzteillager 28. Jackowetiego 1. Sägemü E. oder ohne 


1 „Fus sſtut⸗ Fohlen, mit aufſtellbaren Noten, 
r. „Westfalia, Dungerſtreuer und Ernte | Meldungen unter N. 1406 an W Gicht. .- 3. erb.|oreisto, zu verlaufen d; zu vornachten. 
für . 1 ger] NE . Bernarda (Saller), Drake Do: pet 1 Kapftal erforderlich. 110 


pl. . . 

a 1 fü Raletot, D. ü St elbſt ſteht ein 9er 25 

ben de, e EB Prizmen glass 
Franz Kloß, — und 1 Kartoffeldämpfer Schuhe u. a. Sach. z. vk. vor ſämtliche eo Br 5 


Gdanska 97. 1683. 1 8 zum 8 44590 möglichſt nl . 1 oder mehr, neu l went 1 (2a 2 4355 


oder nl Etui, wird zu kaufen geſucht. gi erh. 577. Flaſe en Krüger i 


tůckman 
Dre RR Set Gogvlinte, Gefl. Offerten mit ‚Preisangabe erbeten unter Wa tleſel, Gr. 43 Nowowieisfi M 1 


9 to Dr 9 13 g Pferde a |n 4679 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. wu ih & Gromadno, pow. pl. 2 
nematogen br. Homme erde auch en. 1 Hanſa ( 8 Suche Pachtung u. 
| 15 I 1 
Sanatogen Bauer aber egg 0 Orp ug 4 — 2 Bruch U 1. | 
Heitles Kindermehl Ei 2 Arbeits 85 1 er; 85 e en * Hl Lohd 9 nit l. T 950 ſeablen las ep Hale 
25 Pferde \ Einefkung, qum Dreſchen a de en au. 0 N Ul. Len Po 14 8 h ene mich 1 75 
Franzöſ. Dliven⸗Speiſeöl ORTE 995 = se 5 5 eier m unter a det, e 855 Sohn., Natal mit größ Berge 
Schwanen⸗Drogerie, Danzigerſtr. 5. ert. Näheres Weiniany n 1. 440/670.  Jicht. u. G. TIE b. ld 


Aynek 5/6 i. Eckladen. 4518 
Zu N age 


FFC 1-2 finzfe pferde Feldbahnanlage 5 12 gebr., qu 
85 EN wegen Futtermangel zu 5 
en een, 


a * br. enn abe Bohn iR Brctiaeienn We ichen 5 abzugeb. n u. rege 6 j m 
Central-Apotheke * moſchewer i Ska. Ede Sie d 8 
rn 12 zum Berta! 15 Arheits- unde . —. Bonnie ee Herten Fabrtod | E K Tr I m 
a u az BRUST, ; RER ohne Gummi zu kauf, gef. f i 
Off. u. B. 4514 4. d. G. d. 2. 
2 i lu Kaufen jeden ftr _ Seife rant und von 4 bis 5 Zimmern 
eimluchen it Be aebörenden eee Offerten 5 
8 Ii R 0 en troh ane n e unter A. Tag an bie Beidäftsitelle dieies ion 
t 7. 
0 5 g Al. Ange 10, im Laden. [Ein praft. Arzt ſucht](Wohng. ll. gage 5 
öbe, wagen zu verkaufen gepreßt und ungepreßt. nach gegen). Bereinb. 
Shomasmehl|| | e Offerten erbeten Wohnung 1 0.2. Gf d 
nehme ieberzeit entgegen. - _ Zt: 1810. |mniertopolste Waviernia Bydgoszcz: Gbaßs k. 19. e e 


bieten ab Lager an N amtliche „ mod. Bau- 
Lundwirtſch. Ein 6. Bebter, aal aufen ſam 


Anzahl Halbverdeck⸗ 


u verkaufen. Offert. unt. 


4707 an d. Geſchſt. d. t dt N 5 ) ; u 
Gabriel | Rindertungen — Seh 
Bean, ge. Flaſchen , er 


Telefon 291. 0 . & ‘ Iae, echte Molfohunde 
wen 15 B. und gahlen bie Höciten Bree um 1 Kinder-Riappftubl 
Wi bee ler der, Monine 2e. 15, J. i 2 f Biden ie 4 Gaufftuf 0d. A 1115 


Bin en „era u Kaufe Er 15 


ee 2 e abzugeb. nal. Wolfshünd., tubr ung. Jung. Ehepagr ſucht ein. 
iatezpt. 288 ut erh. Kinderwagen. 9 uicht in 
— et sta 182 gänſek. Fillen, „Gitter Ge. ‚gut ende jedes Quantum von 1 5 Wen m. ock 9-6-3 -im. 1110 Im. 1. April 


„verkaufen. Grudz 
4452 an d. G. d. Z. am net in 1 
am wuicgelten. Sate on Lene Zpeiſe⸗ und Jabrik⸗ Fadens. mee Bar K möbl. Immel 
(Matleritr) 67, 1, I. 4487 . eee 
— 2 d & dr a Eine Mein, Bandlägen pr 4 | mit oder ohne werte 11 
fa bein (een re kartoffel n, ee 
a engl. 30 J Wollen Sie are KaufeRiands, Fl dee ehe (diiiabei ſt.) 45 asın er 1 Geihäfler Ks 5 


e n "Human moi ers 
m., M e 

An Diel 8 u verlaufen? a Sniadectich 56. 4000 Mi p l Konlerlohete Bd. artmann, 2 Borert.- Wohng. u Boeiano no 39: l 

Lebensgefährtin zw. bald. Offerten mit Preisangabe erbittet endete de ten m. Küche, 1 Tr., geg. rd . möbtL, N 1. Mon 

Heirat im Alter von 20 bis]! Konverſations⸗Lexikon 8. Wohn baldm. z. tausch. Hmm. m. Pen ab 

28 Jem. Bm..Sandwerter- Rujner, Poznan, ur. Gaſtoro woll 1. f taufen gelucht, DI. 8. Off. u. B. 4065 a. D. d. J. 3 5 43. ver 42 

tochter bevorz. FP 77 Ga Dair 00 an die Oft. d. Z. Einem kinderlofen Ehe» Raitele e 8, 3 2 


Büro 
mit Bild, welches uri. Grundſtückhandel, 60 Stück ſtabile Suche gebr. Möbel 3. . — und Verkauf paar zwei aut 


ſandt wird find unter günſt. 8.805 6 5 0. 77 
8. 4210 an dle 1 0 Tree. gt. Bei. v. 1-3 U. it. gay‘ er d. of von Büchern: —5 A. e 55 
ae, Deutſchen Roi ut ein Heine, ang Bunn un Kbofeelte 1755 Ein Eßzimmer ge e oven- Pe. 
ieee 1 And. 80 W g. D G rg eſellen, Luſtige Blätter, A ee 
Witwe. 1 Rind, 80 erg a org Mandoline, Geige rade ber r Wi SEE x. S 97 J 

’ 


an 18 
gr. Wirtschaft, a. Garten . . 518 vl Dsorcowe i Ik . poliert, günftie 7 . Zimmer Ea ec Bent e 


ucht mit vermög. Herrn A. 

In F au tteten, e 495 1 Hel. eder Szreterh, hei, a 1 5 
at. Heirat. s . 85 1 Wälhelhrant, 1 einf.| I Spind, 1 Kommode, igen mit Angabe von ae gsi an? 

unter 4714 an die Villen, Sausgrundit, 9 201 m 8 m. got kale beer 1 Regu. [ve 8 ier 8 > „unt. Nr. 8 leren nen 
— — z — fe 2 1 nt Ira) 1da, Berg. k ee Dworeomwa 6a, III, I. 420013 99455 e oil, Im 


[53 bel ren G 
3 vestin. Seſen & Böen 12 Leder-Rlubfeflel kotlette, Nacht tiſche zu! Satz e 2 aueh, Eine vr Wilezat, . ade 


4294 Danzi e 156. ſuche zu kaufen. verkau ar k sat, 6 finden 
„ Off. u den 4194 a. d. G. d. g. Aönlallr 11, 1 Tr., r. e. Poznabetg 25. Wohnung Einige Schüler 5 


1 i riſcha 

in beſt. eg. elektr. . ne 

{Bm d mi d and 8 abzugeben, d. Mö⸗ gute en 

"lie BE Br e e ei Kit Möbel n eee 1. e 0 11 125 K 8, Granger, 1 
nter a E un nur vorm We (neu) zu au ernomm werde (Schl ht 

zu est. . b. Gb. B. gg. 4880 die Geſch ene . W.. e 28. f. 8. 0 2 b. l le Mazsiwiecla 40, 11 Kos Dworcowa d. S0, K. Off u. N. 1s ad. stleon (S hülle. ie 


4 


